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I. DE - EINFUHRUNG

Vielen Dank fiir den Kauf eines Ki Mobility-
Produkts!

/A WARNUNG A

WARNUNG: Verwenden Sie diesen nicht,
ohne vorher das gesamte Handbuch gelesen
zu haben. Eine Verwendung ohne vorherige
vollstandige Lektiire dieses Handbuchs kann
zu ernsthaften Verletzungen des Benutzers
und/oder des Betreuers fiihren.

Ki Mobility empfiehlt vor der Verwendung eine
Schulung in der sicheren Verwendung dieses
Stuhls durch eine Fachperson fiir assistierende
Technologie (Assistive Technology Professional,
ATP) oder eine andere kompetente klinische
oder technische Fachperson.

Wenn Sie Fragen oder Bedenken zu
irgendeinem Aspekt dieses Rollstuhls, dieses
Handbuchs oder der angebotenen
Dienstleistung haben, zdgern Sie nicht, sich an
lhren autorisierten Lieferanten, einen
autorisierten Vertreter oder an Ki Mobility zu
wenden. Ki Mobility ist erreichbar unter:

(1) 715-254-0991

Ki Mobility

5201 Woodward Drive

Stevens Point, WI 54481

U.S.A.
lE www.kimobility.com (Enthalt eine
. Héandlersuche und Zugang zu
(Y

gedruckten Informationen)

Oder Uber unseren autorisierten EU-Vertreter:

@ Etac Supply Center AB

Langgatan 12
Oder Uber unsere zusténdige Person im

334 33 Anderstorp
Sweden
Vereinigten Kénigreich:

UK Etac Ltd
Unit 60, Hartlebury Trading
Estate, Hartlebury
Kidderminster, DY10 4JD

Il. INHALTSVERZEICHNIS

. DE-EINFUHRUNG................... 1
Il. INHALTSVERZEICHNIS ............... 1
11l. HINWEIS - VOR GEBRAUCH LESEN ... .1
A. Vorgesehene Verwendung . ............. 1
B. Indikationen zur Verwendung . ........... 1
C. lhre Sicherheit. . ......... ... .. ... .. 2
D. Signalworter . ... ... 2
E. Identifizierung der Seriennummer ... ... ... 2
F. Symbol-Glossar ...................... 3
G. Allgemeine Warnungen und
VorsichtsmaBnahmen .. ................ 3
H. Positionierungsgurte oder Auffanggurte. . . . . 5
I. lhren Rollstuhl fahren. .. ............. ... 6
J. Elektrische Antriebssysteme . ............ 8

K. Ihr Rollstuhl und die Umwelt. . ........... 8
L. Modifizieren lhres Rollstuhls . . ... ........ 8
M. Stabilitat des Rollstuhls. . .. ............. 9
N. Sitze aus dem Zubehdrmarkt . .. ......... 9
IV. VERWENDUNG & KONFIGURATION DES
ROLLSTUHLS ............ciivns 10
A. Bordsteine, Stufen und Treppen. . ... .. .. 10
B. Transfers .......... ..o 10
C. Transitnutzung . ... .. ..o 10
D. Verwendungvon Kissen. .. ............ 13
E. Transport eines unbesetzten Rollstuhls. . .. 13
F. lhr Rogue 2/Rogue XP und seine Teile
(Fortsetzung) . .......... ... .. ... 13
G. Hohenverstellbarer T-Arm. . ... ......... 14
H. Wegschwenkbare Armlehnen. .. ........ 14
|. Péadiatrischer T-Arm . ................. 15
J. Winkeleinstellung Auszi-ehbare
Klapparmlehne verriegeln - Rogue XP. . . . . 15
K. Hinterrédder. . . ......... ... ... ... ... 15
L. Einstellen der FuBstitze . .. ............ 16
M. Winkeleinstellbare FuBstitze. . .......... 16
N. Winkelverstellbare Hybrid-FuBstitze. . . . . . 16
O. Feststelloremsen . ................ ... 17
P. Kippschutz. . ....................... 17
Q. StandardmaBiges 5. Rad - Rogue XP
(Fortsetzung). . . ..o oo 19
R. Dynamisches 5. Rad - Rogue XP .. ... ... 20
S. Polsterstoff. .. ....... ... 21
T. Sitzpolsterung .. ......... ... L 21
U. Rickenlehne ........... ... ... ... ... 21
V. Halter fir Gehstock und Kriicke . ... ... .. 23
W. Trommelbremse. . ................... 23
X Trittrohr .o 24
Y. Kontakt mit Oberflachen. . ............. 24
V.WARTUNG UND PFLEGE. ............ 24
A. Wartungstabelle . . ................... 24
B. Reinigung. ............ ... ... ... ..., 25
C.lagerung ... .covvviii i 26
D.Entsorgung . ..........coiiiiii.. 26
VI. FEHLERBEHEBUNG . ............... 27
A. Wartungstabelle . . ................... 27
VILGEWAHRLEISTUNG ................ 27
VII.SPEZIFIKATIONEN - ROGUE 2. ...... 28
IX. SPEZIFIKATIONEN - ROGUE XP...... 29

I1l. HINWEIS - VOR
GEBRAUCH LESEN

A. Vorgesehene Verwendung

Manuelle Rollstiihle von Ki Mobility sind manuell
betriebene Gerate mit Radern, die fur
medizinische Zwecke vorgesehen sind, um
Personen, die eine eingeschrankt Gehféhigkeit
haben, Mobilitdt zu ermdglichen.

B. Indikationen zur
Verwendung

Es besteht ein Bedarf an Mobilitat auf Radern,
fur den das spezifische Modell konfiguriert
werden kann, wie vom Benutzer, den Pflegekr-
aften, den Klinikern und dem Assistive Techno-
logy Professional (ATP) oder einer anderen
kompetenten klinischen oder technischen
Fachkraft mit entsprechenden Kenntnissen der
in Frage kommenden Produkte festgestellt.



C. lhre Sicherheit

HINWEIS: Wenden Sie sich an Ki Mobility, um
Informationen zu Sicherheitsriickrufen und -
hinweisen zu erhalten. Alle schwerwieg-
enden unerwiinschten Ereignisse oder
Verletzungen im Zusammenhang mit der
Benutzung lhres Rollstuhls oder dessen
Zubehoér miissen sofort gemeldet werden,
wenn der Vorfall direkt oder indirekt zu einer
schweren gesundheitlichen Beeintracht-
igung oder zum Tod des Benutzers oder
einer anderen Person fiihrt. Melden Sie Ki
Mobility alle schwerwiegenden Ereignisse
und/oder Verletzungen, und, falls durch
ortliche Vorschriften vorgeschrieben, der
zustandigen Gesundheitsbehorde, bei
welcher der Benutzer und/oder eine andere
Person ihren rechtméBigen Wohnsitz hat.
Verwenden Sie diesen Rollstuhl nicht, ohne vor-
her das gesamte Handbuch gelesen zu haben.
VOR der Fahrt sollten Sie von einer Fachperson
fur Hilfsmitteltechnologie (Assistive Technology
Professional, ATP) oder einer anderen kompe-
tenten klinischen oder technischen Fachkraft im
sicheren Umgang mit diesem Stuhl geschult
werden. Ki Mobility stellt viele verschiedene
Rollstihle her, die Ihren Ansprichen gerecht
werden. Die anerkannte beste Praxis fur die
Auswahl eines Rollstuhls besteht darin, sich mit
einem ATP oder einer anderen kompetenten
technischen Fachperson und einer erfahrenen
klinischen Fachperson wie einem Physiothera-
peuten, Ergotherapeuten oder Arzt zu beraten.
Die endgliltige Auswahl des Rollstuhltyps, der
Optionen und Einstellungen liegt allein bei Ihnen
und lhrem technischen und klinischen Fachper-
sonal. Die von Ihnen gewéhlten Optionen sowie
der Aufbau und die Einstellung des Rollstuhls
haben einen direkten Einfluss auf seine Leis-
tung, Stabilitadt und seine Fahigkeit, lhre Bedrf-
nisse zu erflllen. Zu bedenkende Faktoren, die
sich auf Ihre Sicherheit und Stabilitét auswirken,
sind:

a. lhre personlichen Féhigkeiten und Fer-
tigkeiten, wie Kraft, Gleichgewicht und
Koordination.

b. Die Arten von Gefahren und Hindernis-
sen, denen Sie wahrend lhres Tages
begegnen.

c. Die spezifischen MaBe, Optionen und
Einrichtung. Insbesondere Sitzhdhe,
Sitztiefe, Sitzwinkel, Riickenwinkel,
GroBe und Position der Hinterréader
sowie GroBe und Position der Vorder-
rader.

D. Signalwérter

In diesem Handbuch finden Sie sogenannte
“Signal”-Woérter. Durch diese Worter wird das
AusmaB verschiedener Gefahren identifiziert
und vermittelt. Bevor Sie diesen Rollstuhl benu-
tzen, sollten Sie und alle Personen, die Sie
gegebenenfalls unterstitzen, dieses gesamte
Handbuch lesen. Bitte beachten Sie das Signal-

wort und beachten Sie alle Hinweise, Vor-
sichtsmaBnahmen oder Warnungen. Halten Sie
sich unbedingt an alle Anweisungen und benut-
zen Sie Ihren Rollstuhl sicher. Die Signalworter
weisen auf eine Gefahr oder unsichere Ver-
wendungsweise hin, die zu schweren Verletzun-
gen oder zum Tod von lhnen oder anderen
Personen flhren kann. Die “Warnungen” glie-
dern sich in folgende drei Hauptkategorien:
HINWEIS - “Hinweis” weist auf eine
potenziell gefahrliche Situation hin, die,
wenn sie nicht vermieden wird, zu einer
Verschlechterung der Leistung des
Rolistuhls oder zu Schaden an lhrem
Rollstuhl fiihren kénnte.

AVORSICHT A\

VORSICHT: “Vorsicht” weist auf eine poten-
ziell gefahrliche Situation hin, die, wenn sie
nicht vermieden wird, zu Schiden an lhrem
Rolistuhl und Verletzungen bei lhnen fiihren

A WARNUNG A

WARNUNG: “Warnung” weist auf eine
potenziell gefahrliche Situation hin, die,
wenn sie nicht vermieden wird, zu schweren
Verletzungen oder zum Tod fiihren kann.
Diese Signalworter werden im gesamten
Handbuch platziert, um gegebenenfalls auf die
Gefahrensituation hinzuweisen. Siehe Abschnitt
G fiir gefahrliche Situationen, die fiir den
allgemeinen Gebrauch dieses Rollstuhls gelten.

E. Identifizierung der
Seriennummer

Die abgebildete UDI ist ein typisches Beispiel.

Spezifische Informationen zu lhrem Produkt

finden Sie auf dem UDI-Etikett auf Ihrem Pro-

dukt, wie in der Abbildung unten.

]__sgz




F. Symbol-Glossar

SYMBOL

DEFINITION

Gibt den Hersteller des medizinischen Gerats an.

Herstellungsdatum (YEAR/MM/DD).

Wenn es auf dem Medizinprodukt oder der Verpack-
ung vorhanden ist, weist es darauf hin, dass der
Anwender aus Sicherheitsgriinden diese Anweisungen,
wie z. B. Vorsichts- und Warnhinweise, beachten muss.

Zeigt an, dass der Artikel ein medizinisches Gerat ist.

Gibt die Seriennummer des Herstellers an, damit ein be-
stimmtes medizinisches Gerét identifiziert werden kann

Gibt den autorisierten Vertreter in der Europaischen
Gemein-schaft an.

Kennzeichnet die Erklérung des Herstellers, dass
das Produkt die Anforderungen der geltenden EG-
Richtlinien erflillt.

Weist darauf hin, dass der Benutzer die
Anweisungen zu Rate ziehen muss.

Weist darauf hin, dass der Benutzer die angefihrte
Website flir Anweisungen zur Verwendung in einem
elektronischen Format beachten muss.

Gibt eine Website an, auf der ein Benutzer zusétzliche
Informationen Uber das Medizinprodukt erhalten kann.

Zeigt eine bestimmte maximale Gewichtsgrenze
an (Ibs/kg).

Zeigt einen Transit-Befestigungspunkt an.

Zeigt eine mogliche Quetschstelle an.

Gibt das Unternehmen, bzw. die Organisation an, wel-
che das medizinische Gerat in die Region importiert.

Entspricht ANSI/RESNA WC-4 Abschnitt 19
(WC19) und ISO 7176-19.

Weist darauf hin, dass es nicht flir den Transitverk-
ehr bestimmt ist.

Y S =5 -

Zeigt die Herstellererklérung an, dass das Produkt
die Anforderungen der geltenden UKCA-Richtlinien

erflllt.

G. Allgemeine Warnungen
und VorsichtsmaBnahmen

A\ WARNUNG A

Standard Transit

Rogue 2 |275 Ibs (125 kg)| 275 Ibs (125 kg)

Rogue XP | 200 Ibs (91 kg) | 200 Ibs (91 kg)

WARNUNG: Begrenzungen beziehen sich
auf das Gesamtgewicht des Benutzers und
aller mitgefiihrten Gegensténde in Pfund.
Uberschreiten Sie nicht die Gewichtsgrenze
des Stuhls. Das Uberschreiten der
Gewichtsbegrenzung kann lhren Stuhl
beschadigen oder das Risiko eines Sturzes
oder Umkippens erh6hen. Ein Umkippen
oder Sturz kénnte zu schweren Verletzungen
oder zum Tod fiihren.
Verwenden Sie den Stuhl nicht fiir
Krafttraining. Durch die Bewegung
des Zusatzgewichtes verandert sich
der Schwerpunkt des Stuhles,
wodurch sich das Risiko des

Umkippens erhéht. Ein Umkippen
koénnte zu Schaden an lhrem Stuhl,
oder zu schweren Verletzungen oder
zum Tod fiihren.

Hangen Sie keine Rucksacke, Taschen
oder schwere Gegenstande liber den

Schwerpunkt des Rolistuhlbenutzers.
Das zusatzliche Gewicht verandert
den Schwerpunkt des Stuhls und
erhoht die Gefahr des Umkippens. Ein
Umkippen kénnte zu schweren
Verletzungen oder zum Tod fiihren.
Wenn zusitzliche Lasten transportiert
werden miissen, empfiehlt es sich,
unter dem Sitz angebrachte Trager
und Taschen zu verwenden. An den
Stuhl gehangte Gegenstidnde kénnen
zu Instabilitat fihren, den Zugang zu
den Komponenten des Stuhls
verhindern, sich in beweglichen Teilen
verfangen oder einen vorzeitigen
Verschlei3 von Komponenten des
Stuhls, wie z.B. der Riickenpolsterung
und der Schiebegriffe, verursachen.
Halten Sie die Rader stets mit dem
richtigen Reifendruck gefiillt. Die
Verwendung eines Stuhls ohne korrekt
aufgepumpte Rader kann seine
Stabilitat beeintrachtigen und das
Risiko des Umkippens erhéhen. Ein
Umkippen kdnnte zu Schiden an
lhrem Stuhl, oder zu schweren
Verletzungen oder zum Tod von lhnen
oder anderen Personen fiihren. Der
korrekte Reifendruck ist auf der Seite
des Rads angegeben. Wenn Sie sich
nicht sicher sind, kann lhr
Rollstuhlanbieter feststellen, ob lhre
Rader aufpumpbar sind.

Vermeiden Sie Rampen oder Gefille
mit einer Neigung von mehr als 9
Grad. Steile Gefélle erh6hen das
Risiko eines Sturzes oder Umkippens.
Ein Umkippen oder Sturz kdnnte zu
Schéaden an lhrem Stuhl, oder zu
schweren Verletzungen oder zum Tod
von lhnen oder anderen Personen
fiihren. Verwenden Sie den Stuhl nicht
auf Rampen oder Gefallen, die um
mehr als 9 Grad geneigt sind (ca. 2
Zoll Steigung/Fall pro linearen FuB):
weder oben/unten noch quer.
Vermeiden Sie schrége Flachen, die
rutschig oder mit Eis, Ol oder Wasser
bedeckt sind. Rutschige Steigungen
koénnten dazu fihren, dass der
Rolistuhl auf der Oberflache nicht
mehr kontrolliert werden kann und
umkippt oder stiirzt. Ein Umkippen
oder Sturz kénnte zu Schaden an
lhrem Stuhl, oder zu schweren
Verletzungen oder zum Tod fiihren.
Vermeiden Sie es, sich liber die Seite
oder die Riicklehne Ihres Rollstuhls zu
lehnen, um lhre Reichweite zu
vergroBern. Wenn man sich iiber den
Stuhl lehnt, kénnte sich sein
Schwerpunkt dndern und eine
instabile Situation verursachen, die zu
einem Sturz oder Umkippen fiihrt. Ein
Umkippen oder Sturz kénnte zu
Schaden an lhrem Stuhl, oder zu
schweren Verletzungen oder zum Tod
fiihren.



G. Allgemeine Warnungen
VorsichtsmaBnahmen
(Fortsetzung)

Heben Sie den Rollstuhl nicht an
seinen entfernbaren Teilen an,
wahrend er benutzt wird. Das
Anheben eines Rollstuhls an
abnehmbare Teile wahrend er besetzt
ist, konnte dazu fiihren, dass der
Benutzer stiirzt oder die Kontrolle
verliert. Ein Sturz oder Kontrollverlust
kann zu Schaden an lhrem Stuhl, oder
zu schweren Verletzungen oder zum
Tod fihren.

ﬁ Verpackungsmaterial muss auBerhalb
der Reichweite von Kindern
aufbewahrt werden. UnsachgemaBer
Umgang mit Verpackungsmaterial und
Verletzung der Aufsichtspflicht von
Kindern kann zu Erstickung und
schweren Verletzungen oder Tod
fuhren.

ﬁ lhr Rollstuhl entspricht der Norm ISO
7176-16 fir Entflammbarkeit. Der
Ziindwiderstand kann sich durch
Gebrauch, Alterung oder Reinigung
verandern. Es sollten
VorsichtsmaBnahmen getroffen
werden, um Ziindquellen und die Nahe
zu brennbaren Materialien zu
vermeiden, welche die
Entflammbarkeit verstarken konnen,
wie z.B. Sauerstoff und Alkohol.
Beachten Sie auch, dass sich die
Entflammbarkeit durch Hinzufiigen
von Komponenten, Sitzflachen,
Haltungshilfen oder Materialien
andern kann. Anderungen der
Entflammbarkeit kénnen zu schweren
Verletzungen oder zum Tod fiihren.

ﬁ Falls atzende Stoffe verschiittet
wurden, oder bei einer Exposition
gegeniiber biologischen
Gefahrenstoffen, entfernen Sie die
Verunreinigungen sofort.
Anweisungen dazu finden Sie im
Abschnitt "Reinigung" in diesem
Handbuch.

Sollte ein Korperteil gegen einen

A Rollstuhlrahmen oder andere
Rolistuhlkomponenten driicken, kann
dies eine Hautdeformierung
verursachen, die zu einer Druckstelle
fiihrt. Druckstellen wirken sich negativ
auf das belastete Gewebe aus und
kénnen zu Druckverletzungen oder
Hautschadigungen fiihren. Wenn lhre
Haut Rétungen oder andere
Symptome einer Druckverletzung
oder Hautschadigungen entwickeln,
stellen Sie die Anwendung dieses
Produkts sofort ein und wenden Sie
sich an lhren Arzt. Die weitere
Benutzung des Rollstuhls nach
Auftreten von Hautveranderungen
kann zu schweren Verletzungen oder
zum Tod fiihren.

Zum sicheren Bewegen und Heben
des Rolistuhls ohne Insasse wird
empfohlen, die Riickenlehne
zusammenzuklappen (wenn die
Konfiguration dies erméglicht) und an
den in der Abbildung angegebenen
Punkten am Rahmen zu greifen.
Achten Sie darauf, dass Sie nicht an
Stellen greifen, an denen sich Bauteile
entfernen lassen oder die sich
wahrend der Benutzung des Stuhls
bewegen, um Verletzungen und ein
Versagen des Bauteils zu vermeiden.

¢

¢
¢

Die Gesamtabmessungen von
Rolistiihlen variieren je nach
spezifischer Konfiguration, wie z. B.
Sitztiefe, Sitzbreite, Rad- und
Reifenauswahl und Zusatzausriistung,
die nicht von Ki Mobility geliefert wird.
Wenn die Gesamtabmessungen lhres
speziellen Rollstuhls die empfohlenen
Abmessungen in der Abbildung unten
uberschreiten, kann dies den Zugang
zu Fluchtwegen einschranken. Die
Unmoglichkeit, einen Notausgang zu
erreichen, kann zu schweren
Verletzungen oder zum Tod fiihren.

—

Vorderansicht (Breite) 4

1200 mm

> < (47.24 in)

RN

Ansicht von oben (Lange)

700 mm
(97 BA in)

AVORSICHT A\

VORSICHT: Vermeiden Sie es, Stifte und Bes-
chlage, mit denen Komponenten am
Rahmen befestigt sind, zu fest anzuziehen.
UbermiBiges AnZIehen kénnte zu Schaden
am Stuhl fiihren, die seine Haltbarkeit und
Leistung beeintréchtigen. Eine Beschadi-
gung des Stuhls kann zu Verletzungen des
Benutzers fiihren.

HINWEIS: Informationen liber das Festziehen
von Beschlégen finden Sie im Abschnitt
“Wartung” dieses Handbuchs. Wenn Sie
nicht sicher sind, wie Stifte oder Beschldge
richtig festzuziehen sind, oder Sie nicht liber
das notwendige Werkzeug verfiigen, wenden
Sie sich an lhren autorisierten Fachhandel.




G. Alilgemeine Warnungen
und VorsichtsmaBnahmen
(Fortsetzung)

/A\WARNUNG A\

WARNUNG: Die Benutzung der FuBstiitze
ohne stiitzende FuBbekleidung wie Schuhe
kann zu schweren FuBverletzungen fiihren.
Rollstiihle von Ki Mobility sind mit verschie-
denen FuBstitzenoptionen erhaltlich. Sie sind
unterschiedlich verstellbar und so konzipiert,
dass sie Ihre FuBe richtig stlitzen und position-
ieren. Sie sind fir die Verwendung mit stltzen-
den FuBbedeckungen wie Schuhen bestimmt.
Im Allgemeinen sind die FuBplatten selbst
kleiner als lhre FUBe und schiitzen lhre FuBe
nicht vor Verletzungen durch AnstoBen an
Waénde, Tiren oder andere harte Oberflachen,
auf die Sie beim Rollstuhlfahren stoBen kénnen.
Die Oberflachen kénnen strukturiert oder
beschichtet sein, damit Ihr FuB nicht abrutscht.
Einige haben Schlitze, um andere Arten von
FuBhalterungen zu befestigen. Einige haben
Schlitze, um andere Arten von FuBhalterungen
zu befestigen. Diese Textur-Beschichtungen
oder Befestigungssysteme sind nicht dafir aus-
gelegt, mit unbedeckten FiiBen in Kontakt zu
kommen, und kénnen zu Hautabrieb oder
Druckpunkten fuhren, die die Gewebeintegritét
beeintrachtigen kénnen. Sekundare Stiitzen wie
FuBpolster oder FuBboxen kdnnen zum Schutz
Ihrer FiBe hinzugefuigt werden, wenn Sie keine
geeignete stltzende FuBbekleidung wie Schuhe
tragen. Wenn Sie sich nicht sicher sind, ob Ihre
FuBstitzen flr Sie geeignet sind, sollten Sie
eine Fachkraft fur Hilfsmitteltechnologie (ATP)
oder eine andere kompetente technische Fach-
kraft wie einen Physiotherapeuten, Ergothera-
peuten oder Arzt zu Rate ziehen, um festzust-
ellen, welche FuBstitzen Ihren Bedirfnissen am
besten entsprechen. Wenn Sie Hautschadigun-
gen oder andere Probleme mit der Unversehrt-
heit des Gewebes haben, sollten Sie die
Anwendung unterbrechen und sich an einen
Arzt, eine Diplomierte Pflegeperson oder einen
Therapeuten wenden, der in Hautpflege ges-
chult ist. Befolgen Sie stets die Ratschldge des
klinischen Fachpersonals, das Ihre Haut pflegt,
und tragen Sie die empfohlenen Verbande und/
oder Abdeckungen, um Ihre Haut zu schiitzen.

A\ WARNUNG A

WARNUNG: Die Verwendung einer Stiitze fiir
RestgliedmaBen ohne geeignete Abdeckun-
gen kann zu schweren Verletzungen lhrer
RestgliedmaBen fiihren.

Wenn Sie eine Amputation hatten oder Defor-
mationen an den unteren Extremitaten auf-
weisen, ist Ihr Rollstuhl mdglicherweise mit
einer oder zwei Stutzen fiir RestgliedmaBen
ausgestattet. Stutzen fir RestgliedmaBen sind
konzipiert, um in Verbindung mit einer gee-
igneten Bedeckung fir lhre RestgliedmaBe(n)
verwendet zu werden. Sie kdnnen absichtlich
kurzer sein als lhre RestgliedmaBen und schit-

zen lhren Stumpf nicht vor Verletzungen durch
AnstoBen an Wande, Tlren oder andere harte
Oberflachen, auf die Sie beim Rollstuhlfahren
stoBen kdnnen. RestgliedmaBen kénnen durch
Scherung und Abrieb Probleme mit der Gewe-
beintegritat bekommen. Um dieses Risiko zu
vermindern, sollten Sie immer eine geeignete
Stumpfbedeckung tragen. Wenn Sie Hautscha-
digungen oder andere Probleme mit der
Unversehrtheit des Gewebes haben, sollten Sie
die Anwendung unterbrechen und sich an einen
Arzt, eine Diplomierte Pflegeperson oder einen
Therapeuten wenden, der in Hautpflege ges-
chult ist. Befolgen Sie stets die Ratschlage des
klinischen Fachpersonals, das Ihre Haut pflegt,
und tragen Sie die empfohlenen Verbéande und/
oder Abdeckungen, um Ihre Haut zu schitzen.

A\ WARNUNG A

WARNUNG: Je nach Hautbeschaffenheit und
anderen durch lhre Beeintrachtigung bed-
ingten Umsténden kann es zu Reizungen
oder Abschiirfungen kommen, wenn Sie
langere Zeit mit den Oberflachen lhres Rolls-
tuhls in Beriihrung sind oder daran reiben.
Reizungen und Abschiirfungen kénnen zu
weiteren Komplikationen durch Hautschadi-
gungen fiihren, die schwerwiegend sein kén-
nen.

Ki Mobility empfiehlt das Tragen von Kleidung
oder anderer Schutzabdeckungen Uber der
Haut, die an Komponenten oder dem Rahmen
Ihres Rollstuhls anliegt oder reibt. Wenn Sie
Hautschadigungen oder andere Probleme mit
der Unversehrtheit des Gewebes haben, sollten
Sie die Anwendung unterbrechen und sich an
einen Arzt, eine Diplomierte Pflegeperson oder
einen Therapeuten wenden, der in Hautpflege
geschult ist. Befolgen Sie stets die Ratschlage
des klinischen Fachpersonals, das Ihre Haut
pflegt, und tragen Sie die empfohlenen Ver-
bande und/oder Abdeckungen, um lhre Haut zu
schitzen.

H. Positionierungsgurte oder
Auffanggurte

A\ WARNUNG A\

WARNUNG: Die unsachgemaBe Verwendung
von Positionierungsgurten kann dazu
fuilhren, dass der Benutzer im Rollstuhl unter
den Positionierungsgurt rutscht. Sollte dies
passieren, kann es durch den Druck des
Giirtels zu einer Kompression des Brust-
korbs oder zum Ersticken kommen. Wenn
das passiert, kann die Atmung des Benut-
zers beeintrachtigt werden, was zu schwer-
en Verletzungen oder zum Tod fiihren kann.
UnsachgemaBe Verwendung von
Positionierungssgurten kann dazu
fiihren, dass sich Koérperteile
verfangen und das Bewegungsverm-
ogen eingeschrankt wird, was zu
schweren Verletzungen oder zum Tod
fuihren kann.



H. Positionierungsgurte oder
Auffanggurte (Fortsetzung)

Ki Mobility empfiehlt die Benutzung von
Becken-Positionierungsgurten. Becken-
Positionierungsgurte kénnen das Risiko eines
Sturzes aus dem Rollstuhl verringen. Position-
ierungsgurte wie Becken-Positionierungsgurte
und Auffanggurte und Bander fir den vorderen
Rumpf, sind so konzipiert, dass sie die korrekte
Positionierung und Kérperhaltung im Rollstuhl
unterstiitzen, halten und férdern.

e Achten Sie darauf, dass der Benutzer im
Rollstuhlsitz nicht unter den
Positionierungsgurt rutscht.

e Der Positionierungsgurt sollte eng
anliegen; fest genug, um ihre Position zu
halten, aber nicht so fest, dass sie die
Atmung einschréanken. Eine flache Hand
sollte zwischen den Gurt und den
Benutzer passen.

¢ Die richtige Verwendung von Kissen
kann zur Beckenstabilitat beitragen und
das Rutschen verhindern.

e Verwenden Sie Positionierungsgurte
NIEMALS:

a. Als Fixierung. Eine Fixierung erfordert
eine &arztliche Anordnung.

i. Es sei denn, Sie kénnen die Gurte im
Notfall leicht entfernen. Falls dies
nicht maoglich ist, wenden Sie sich an
Ihren Gesundheitsberater, um andere
Méglichkeiten zur Unterstltzung
Ihrer Korperhaltung zu finden.

b. An einem bewusstlosen oder aufge-
brachten Benutzer.

c. Als Insassen-Ruckhaltesystem oder
Sicherheitsgurt in einem Kraftfahrzeug.
Ein Positionierungsgurt ist nicht dazu
bestimmt, einen Sicherheitsgurt zu
ersetzen, der am Rahmen eines
Fahrzeugs befestigt ist, was fur einen
wirksamen Sicherheitsgurt erforder-
lich ist. Bei einem plétzlichen Stopp
wurde der Benutzer durch die Wirkung
des Bremsvorgangs nach vorne ges-
chleudert werden. Rollstuhl-Sitzgurte
kénnen das nicht verhindern und weit-
ere Verletzungen kénnen durch die
Gurte oder Bander auftreten. Beziehen
Sie sich auf den Abschnitt "Transit"
dieses Handbuchs fur weitere Informa-
tionen.

l. Ihren Rollstuhl fahren

A\ WARNUNG A

WARNUNG: Vermeiden Sie die Benutzung
lhres Rolistuhls auf weichem, holprigen,
unebenen oder glitschigen Untergrund
(einschlieBlich, aber nicht beschrankt auf
Eis, Sand, lockere Erde, Gras, Kies, Schlagl-
ocher, Risse und beschadigten Asphalt). Die
Verwendung auf solchen Oberflachen kénn-
te dazu fiihren, dass der Rollstuhl an Stabilit-
at verliert und unerwartet kippt, was zu
einem Sturz oder zum Kontrollverlust fiihrt.
Ein Sturz oder Kontrollverlust kann zu
Schaden an lhrem Rollstuhl, zu schweren
Verletzungen oder zum Tod fiihren.

Achten Sie immer auf mégliche
Hindernisse oder Oberflacheniiber-
génge, die dazu fiihren kdnnten, dass
sich lhre Vorderrader verfangen und
lhr Rollstuhl abrupt zum Stehen
kommt. Andernfalls kénnte der
Rollstuhl unerwartet kippen, was zu
einem Sturz oder Kontrollverlust
fithren konnte. Ein Sturz oder
Kontrollverlust kann zu Schaden an
lhrem Rollistuhl, zu schweren
Verletzungen oder zum Tod fiihren.
Achten Sie immer auf Gegenstédnde
oder Hindernisse, auf die lhr Rollstuhl
moglicherweise aufprallen kénnte. Ein
Aufprall auf einen Gegenstand oder
ein Hindernis kénnte dazu fiihren,
dass lhr Rollstuhl unerwartet umkippt,
was zu einem Sturz oder zum Verlust
der Kontrolle fiihrt. Ein Sturz oder
Kontrollverlust kann zu Schiaden an
lhrem Rollstuhl, zu schweren
Verletzungen oder zum Tod fiihren.
Dariiber hinaus kénnte ein Aufprall auf
einen Gegenstand oder ein Hindernis
Schéaden an lhrem Rollstuhl verursa-
chen. Das Risiko von Verletzungen
und Schéaden an lhrem Rollstuhl beim
Aufprall auf einen Gegenstand oder
ein Hindernis steigt mit lhrer Geschw-
indigkeit.

Die Benutzung lhres Rollstuhls auf
offentlichen StraBen ist extrem
gefahrlich und wird nicht empfohlen.
Rollstuhlfahrer miissen sich an die
Verkehrsregeln fiir FuBgénger halten.
Beachten Sie die Verkehrsgesetze in
lhrem eigenen Bundesstaat; einige
Staaten gestatten die Benutzung von
Rollstiihlen auf 6ffentlichen StraBen
nicht.

lhr Gleichgewicht wird durch die
Neigung der Oberflachen, auf denen
Sie fahren, beeinflusst. Da das
Gleichgewicht beeintrachtigt wird, ist
lhr Rollstuhl weniger stabil, wenn er
schrag steht. Dies gilt insbesondere,
wenn Sie schrég lber einen Abhang
fahren. Das Fahren lhres Rolistuhls
auf einem Hang kénnte dazu fiihren,
dass der Rollstuhl unerwartet umkippt
und/oder der Benutzer die Stabilitat
verliert, was zu einem Sturz oder
Kontrollverlust fithren kénnte. Ein
Sturz oder Kontrollverlust kann zu
Schaden an lhrem Rollstuhl, zu
schweren Verletzungen oder zum Tod
flhren.



I. Ihren Rollstuhl fahren
(Fortsetzung)

A

Achten Sie bei der Benutzung lhres
Rolistuhls in 6ffentlichen oder privaten
Bereichen (einschlieBlich, aber nicht
beschrankt auf Gehwege, Biirgerste-
ige, Nachbarschaften, Parkplatze und
Parks) auf die Gefahr von Kraftfahrz-
eugen. Aufgrund lhrer niedrigen
Position:

*Bei schlechten Lichtverhaltnissen,
verwenden Sie reflektierendes
Klebeband an lhrem Rolistuhl und
Ihrer Kleidung.

*Wenn Sie Vorfahrt haben, warten Sie
immer, bis der Fahrer des
Kraftfahrzeugs Sie gesehen hat.

Gehen Sie besonders vorsichtig vor,

wenn Sie sich riickwérts bewegen.

Méglicherweise kénnen Sie ein

Hindernis, das zu einem Umkippen

fihren konnte, nicht sehen. Ein

Umkippen kann zu Schaden an lhrem

Stuhl, zu schweren Verletzungen oder

zum Tod fiihren.

Ki Mobility empfiehlt nicht, nur auf den

Hinterradern zu balancieren, wenn die

Vorderrader keinen Bodenkontakt

haben (auch als “Wheelie” bekannt).

Ein Sturz oder Umkippen ist dabei

sehr wahrscheinlich und kann zur

Beschadigung lhres Rollstuhls, zu

schweren Verletzungen oder zum Tod

fiihren. Sollten Sie sich entscheiden,
diese Warnung zu missachten,
versuchen Sie keinesfalls einen

Wheelie, wenn Sie nicht durch eine

klinische oder technische Fachkraft

geschult wurden. Sie sollten immer
die Unterstiitzung einer korperlich
leistungsfahigen Person haben, die
darauf achtet, dass Sie nicht
umkippen.

Fahren Sie mit lhrem Rollstuhl nicht

auf einer Rolltreppe. Die Benutzung

eines Rollstuhls auf einer Rolltreppe
koénnte zu einem Sturz, Umkippen
oder Kontrollverlust fiihren. Ein Sturz,

Umkippen oder Kontrollverlust kann

zu Schéaden an lhrem Rollstuhl, zu

schweren Verletzungen oder zum Tod
fiihren.

Vermeiden Sie es, sich in lhrem

Rolistuhl an- oder auszuziehen. Be-

oder entkleiden in lhrem Rollstuhl

kann zu einer Gewichtsverlagerung
fithren. Dadurch erhéht sich das

Risiko, dass Sie stiirzen oder

umkippen. Wenn Sie stiirzen oder

umkippen, kann dies zu Schaden an

Ilhrem Rollstuhl, zu schweren

Verletzungen oder zum Tod fiihren.

Ki Mobility empfiehlt die Verwendung

von Zubehor wie Fersenschlaufen und

Wadenbandern. Bei richtiger

Anwendung kénnen Fersenschlaufen

und Wadenbénder dazu beitragen, zu
verhindern, dass lhre Beine und FiiBe
versehentlich von der FuBplatte oder
FuBstiitze abrutschen, wodurch sich
lhre FiiBe im Rollstuhl und seinen
Komponenten verfangen oder auf den
Boden schlagen kdnnten. Die Verwen-
dung eines Rollstuhls ohne Zubehor,
wie z. B. richtig angebrachte Fersen-
schlaufen und Wadenbéander, kann zu
einer potenziell gefahrlichen Situation
fiihren, die, wenn sie nicht vermieden
wird, zu Verletzungen fiihren kann.

Beim Benutzen lhres Rollstuhls sollten Sie die
nachstehenden Aspekte stets beachten:

Achten Sie auf den Bereich weit vor lhrem
Rollstuhl, wahrend Sie fahren.

Stellen Sie sicher, dass die Oberflachen,
auf denen Sie fahren, eben und frei von
Hindernissen sind.

Schwellenstreifen zwischen den Rdumen
entfernen oder abdecken.

Wenn Ihr Rollstuhl einen Kippschutz hat,
vergewissern Sie sich, dass dieser
eingerastet ist, wenn Sie lhren Rollstuhl
fahren (Siehe IV, P. fir die korrekte
Kippschutz-Verwendung).

Bleiben Sie mit beiden Handen an den
Greifreifen, wenn Sie Hindernisse
Uberqueren.

StoBen Sie sich niemals von einem
Gegenstand ab und ziehen Sie sich
niemals zu einem Gegenstand hin, um
Ihren Rollstuhl anzutreiben

Vergewissern Sie sich, dass sich am Ende
von Rampen keine Kante befindet.
Lehnen Sie Ihren Oberkdrper auf einer
Steigung leicht nach vorne, um ein Kippen
nach hinten zu verhindern.

Lehnen Sie lhren Oberkdrper auf einem
Gefélle nach hinten, um ein Kippen nach
vorne zu verhindern.

Versuchen Sie nicht, Hindernisse ohne
Hilfe zu Gberwinden.

Stellen Sie sicher, dass alle Rampen,
Steigungen oder Bordsteinkiirzungen, auf
denen Sie zu fahren versuchen, mit den
ADA-Richtlinien (Americans with
Disabilities Act) oder den entsprechenden
Barrierefreiheitsrichtlinien in Ihrer Region
konform sind.

ADA-Richtlinien und weitere Informationen tber

barrierefreies Design finden Sie unter

www.ada.gov



J. Elektrische
Antriebssysteme

A\ WARNUNG A

WARNING: Uberpriifen Sie, ob das
elektrische Antriebssystem vom Hersteller
fiir die Verwendung mit lhrem Ki-Rollstuhl
und seiner Konfiguration gepriift und
zugelassen wurde. Die Verwendung eines
nicht zugelassenen externen elektrischen
Antriebssystems kénnte zu einem mechanis-
chen Versagen des Rolistuhls fiihren oder
einen Sturz verursachen. Wenn Sie stiirzen,
kann dies zu Schaden an lhrem Rolistuhl, zu
schweren Verletzungen oder zum Tod fiihren.
Elektrische Antriebssysteme
verandern die Stabilitat und Leistung
des Rollstuhls. Verwenden Sie mit
Ihrem elektrischen Antriebssystem
stets den Kippschutz. Anderenfalls
kénnte Ihr Rolistuhl nach hinten
umkippen. Wenn Sie nach hinten
kippen, kann dies zu Schaden an
Ilhrem Rollstuhl, zu schweren
Verletzungen oder zum Tod fiihren.
Achten Sie immer auf Gegensténde
A oder Hindernisse, auf die lhr Rollstuhl
mdoglicherweise aufprallen kénnte.
Elektrische Antriebssysteme
verandern die Leistung des Rollstuhls
und erhéhen das Risiko eines
unerwarteten Kippens, wenn Sie auf
einen Gegenstand oder ein Hindernis
treffen. Unerwartetes Kippen kénnte
zu einem Sturz oder Kontrollverlust
fiihren. Ein Sturz oder Kontrollverlust
kann zu Schaden an lhrem Rolistuhl
fiihren. Das Risiko von Verletzungen
und Schaden an lhrem Rolistuhl beim
Aufprall auf einen Gegenstand oder
ein Hindernis steigt mit lhrer
Geschwindigkeit.

ﬁ Achten Sie immer nach vorne auf
Gegenstande oder Hindernisse, gegen
die lhr Rollstuhl méglicherweise
stoBen konnte. Elektroantriebssys-
teme verdndern die Leistung des
Rollstuhls und erhéhen das Risiko
einer Beschadigung lhres Rollstuhls
und/oder seiner Komponenten. Das
Auftreffen auf einen Gegenstand oder
ein Hindernis kann zu einem Sturz
oder Kontrollverlust fiihren. Ein Sturz
oder Kontrollverlust kann zu schweren
oder todlichen Verletzungen fiihren.
Die Anweisungen des Drittanbieters

A zur Installation an unseren Rollstuhim-
odellen miissen unbedingt befolgt
werden. Eine unsachgemaBe Installat-
ion kann zu Fehlfunktionen des Prod-
ukts, schweren Verletzungen oder
zum Tod fiihren und zum Erléschen
der Garantie fiihren.

Ki Mobility empfiehlt nicht den Einbau von
elektrischen Antriebssystemen an Rollstihlen
von Ki Mobility. Die Rollsttihle von Ki Mobility
wurden von Ki Mobility nicht als Elektrorollst-
Uhle entwickelt oder getestet. Wenn Sie einen Ki
Mobility-Rollstuhl mit einem elektrischen
Antriebssystem ausstatten, vergewissern Sie
sich, dass der Hersteller des elektrischen
Antriebssystems die Kombination aus elektris-
chem Antriebssystem und Rollstuhl als sicher
und effektiv validiert und genehmigt hat.

K. lhr Rollstuhl und die
Umwelt

AVORSICHT A\

VORSICHT: Die Einwirkung von Wasser oder
ubermaBiger Feuchtigkeit kann dazu fiihren,
dass das Metall im Rolistuhl rostet oder
korrodiert und der Stoff reiBt. Trocknen Sie
lhren Stuhl so schnell wie méglich, wenn er
Wasser ausgesetzt ist.
VERWENDEN SIE IHREN ROLLSTUHL
NICHT IN EINER DUSCHE, IN EINEM
SCHWIMMBECKEN ODER IN EINEM
GEWASSER. Dies fiihrt dazu, dass lhr
Rollstuhl rostet oder korrodiert und
letztendlich versagt.
Fahren Sie lhren Rollstuhl nicht im
Sand. Sand kann in die Radlager und
beweglichen Teile gelangen. Dies fiihrt
zu Schaden und schlieBlich zum
Versagen des Rollstuhls.

L. Modifizieren lhres
Rollstuhls

A\ WARNUNG A

WARNING: NIEMAND SOLLTE DIESEN
ROLLSTUHL MODIFIZIEREN, ES SEI DENN,
ER WIRD GEMAB DIESEM HANDBUCH
EINGESTELLT ODER ES WERDEN VON Kl
MOBILITY GENEHMIGTE OPTIONEN
HINZUGEFUGT. ES GIBT KEINE GENEHM-
IGTEN OPTIONEN, DIE DAS BOHREN ODER
SCHNEIDEN DES RAHMENS DURCH EINE
ANDERE PERSON ALS EINEN GESCHULTEN
MITARBEITER VON KI MOBILITY BEINHAL-
TEN. Ihr Rolistuhl wurde unter strengen
Designkontrollen konstruiert und hergestelit.
Ein wesentlicher Bestandteil dieses
Prozesses ist die Gewahrleistung des
korrekten Zusammenwirkens der verschied-
enen Komponenten; sie wurden nach
verschiedenen Standards getestet, um die
Qualitat zu gewahrleisten, und sind zur
gemeinsamen Funktion zugelassen. Wenden
Sie sich an einen autorisierten Lieferanten
oder an Ki Mobility, bevor Sie Zubehor oder
Komponenten hinzufiigen, die nicht von Ki
Mobility bereitgestellt werden. Nicht
genehmigte Modifizierungen oder Optionen
konnen zu Stiirzen fiihren und schwere
Verletzungen oder den Tod verursachen.



M. Stabilitat des Rolistuhls

A\ WARNUNG A

WARNUNG: Die Stabilitit Ihres Rollstuhls
kann beeintrachtigt werden, wenn er auf
weichen, rauen, unebenen (Steigung oder
Gefille) oder glatten Oberflachen (einsch-
lieBlich, aber nicht beschréankt auf Eis, Sand,
lockeren Boden, Gras, Kies, Schlaglécher,
Risse und beschadigter Biirgersteig) verw-
endet wird. Durch die Verwendung auf
solchen Oberflachen konnte der Rollstuhl
unerwartet kippen, was zu einem Sturz oder
Kontrollverlust fithren konnte. Ein Sturz oder
Kontrollverlust kann zu Schaden an lhrem
Rollstuhl, zu schweren Verletzungen oder
zum Tod fiihren.
Die Verlagerung von Gewicht in lhrem
Rolistuhl, das Hinzufiigen von Gewicht
zu lhrem Rolistuhl und das Tragen
oder Greifen von Gegenstanden
kénnte die Stabilitat lhres Rollstuhls
beeintrachtigen. Dadurch erhéht sich
das Risiko, dass Sie stiirzen oder
umkippen. Wenn Sie stiirzen oder
umkippen, kann dies zu Schaden an
Ilhrem Rollstuhl, zu schweren
Verletzungen oder zum Tod fiihren.

ﬁ Vermeiden Sie es, sich in lhrem
Rolistuhl an- oder auszuziehen. Be-
oder entkleiden in lhrem Rollstuhl
kann zu einer Gewichtsverlagerung
fithren. Dadurch erhoéht sich das
Risiko, dass Sie stiirzen oder umkipp-
en. Wenn Sie stiirzen oder umkippen,
kann dies zu Schaden an Ihrem
Rolistuhl, zu schweren Verletzungen
oder zum Tod fiihren.

ﬁ Ki Mobility empfiehlt nicht, nur auf den
Hinterradern zu balancieren, wenn die
Vorderrader keinen Bodenkontakt
haben (auch als “Wheelie” bekannt).
Ein Sturz oder Umkippen ist dabei
sehr wahrscheinlich und kann zur
Beschadigung lhres Rollstuhls, zu
schweren Verletzungen oder zum Tod
fuihren. Sollten Sie sich entscheiden,
diese Warnung zu missachten,
versuchen Sie keinesfalls einen
Wheelie, wenn Sie nicht durch eine
klinische oder technische Fachkraft
geschult wurden. Sie sollten immer
die Unterstiitzung einer kérperlich
leistungsfahigen Person haben, die
darauf achtet, dass Sie nicht
umkippen.

Strategien zur Minimierung des
Sturzrisikos:
® Vergewissern Sie sich, dass der
Kippschutz sich in der richtigen Position
befinde (Siehe IV, P. fiir die korrekte
Kippschutz-Verwendung).
¢ Lehnen Sie sich nach vorne, wenn Sie
eine Steigung nach oben fahren.
¢ Lehnen Sie sich nach hinten, wenn Sie
eine Neigung hinunterfahren.
e Ein Begleiter, der Sie gegebenenfalls
unterstltzen kann, sollte hinter Ihnen
stehen.

¢ Die Einstellung des Rollstuhls sollte nur
von einem autorisierten Techniker
vorgenommen werden.
¢ VVerwenden Sie stets das mitgelieferte
Zubehor.
¢ |hr Rollstuhl sollte von einem autorisierten
Techniker eingestellt werden, wenn sich
Ihr Gewicht oder Ihre Sitzhaltung &ndert.
e Benutzen Sie immer einen Kippschutz,
wenn es angebracht ist (Siehe IV, P. fiir
ordnungsgemaBe Verwendung des
Kippschutzes)
Um die korrekte Stabilitat lhres Rollstuhls zu
gewahrleisten, missen Sie sicherstellen, dass
der Schwerpunkt und die Standbasis des
Rollstuhls fir Ihr Gleichgewicht und Ihre
Fahigkeiten richtig sind. Viele Faktoren kdnnen
diese beiden Elemente beeinflussen:

e Sitzhdhe e GroBe und Position der
Hinterrader
e Sitztiefe e GroBe und Position der

Vorderrader
Komponenten des
Sitzsystems
Neigungsposition (falls
zutreffend)

e Ruckenwinkel e

e  Sitzwinkel .

Es gibt zusétzliche Situationen, die negative
Auswirkungen auf die Stabilitat Ihres Rollstuhls
haben kdnnen. Sie sollten sich mit einer Fach-
person fur Hilfsmitteltechnologie oder einer
klinischen Fachkraft, die mit lhren Bedirfnissen
und Fahigkeiten vertraut ist, beraten, um
festzustellen, was Sie sicher und unter Aufrech-
terhaltung der Stabilitat Ihres Rollstuhls tun
kénnen.

N. Sitze aus dem
Zubehormarkt

/\WARNUNG A\

WARNUNG: Das Anbringen eines Kissens
auf einem Rollstuhl kénnte den Schwerpunkt
des Rollstuhls beeinflussen. Anderungen
lhres Schwerpunkts konnen lhre Stabilitat im
Rollstuhl beeintrachtigen und zum Umkippen
oder Sturz aus dem Rollistuhl fiihren, was zu
schweren Verletzungen fiihren kann. Uberpr-
tifen Sie immer die Gebrauchsanleitung lhres
Rollstuhls, um festzustellen, ob Anderungen
am Rollstuhl erforderlich sind, um nach dem
Anbringen eines Kissens eine ausreichende
Stabilitat zu gewahrleisten.
Die Unversehrtheit lhrer Haut kann
durch viele Aspekte lhres téaglichen
Lebens und lhres Gesundheitszus-
tands beeintrachtigt werden, auch
durch die Verwendung dieses
Produkts. Achten Sie darauf, die von
lhrem Arzt festgelegte Hautpflege
einzuhalten. Benutzer dieses Produkts
sollten sicherstellen, dass ihre Haut
routinemaBig nach Anweisung ihres
Arztes auf Veranderungen untersucht
wird. Andernfalls kann es zu schweren
Verletzungen oder zum Tod kommen.



N. Sitze aus dem
Zubehormarkt
(Fortsetzung)

Auswahl des richtigen Sitzprodukts
Sie sollten sich mit einem zugelassenen Kliniker
beraten (d.h. Arzt oder Therapeuten), der in
Bezug auf Sitze und Positionierung von/in
Rollstlihlen geschult ist, bevor er ein Sitz- und
Positionierungsprodukt auswéhlt. Dadurch wird
sichergestellt, dass Sie das richtige Produkt fiir
Ihre speziellen Bedirfnisse erhalten.

IV. VERWENDUNG &
KONFIGURATION DES
ROLLSTUHLS

A. Bordsteine, Stufen und
Treppen

/N\WARNUNG A

WARNUNG: Fahren Sie mit Ihrem Rollstuhl
nicht mehr als 1 oder 2 Stufen/Treppen
hinauf oder hinunter. Wenn Sie diese
Warnhinweise nicht beachten, kann es zu
Schaden an lhrem Stuhl, zu einem Sturz,
zum Umkippen oder zu einem Kontrollverlust
kommen, was zu schweren Verletzungen
oder zum Tod des Fahrers oder anderer
Personen fiihren kann.

A. Versuchen Sie nicht, einen Bordstein oder
eine Stufe allein hinauf oder hinunter zu
fahren, AUSGENOMMEN, Sie sind im
Fahren dieses Rollstuhls getibt und:

a. Sie kdnnen sicher einen "Wheelie"
machen, und:

. Sie sind sicher, dass Sie die Kraft und
das Gleichgewicht haben, um dies zu
tun.

i. Entriegeln Sie die Kippschutzrohre und
drehen Sie sie nach oben, so dass sie
nicht im Weg sind.

iii. Versuchen Sie nicht, einen hohen
Bordstein oder eine Stufe (mehr als 4
Zoll hoch) hinauf oder hinunter zu
fahren, AUSGENOMMEN, Sie haben
Hilfe. Andernfalls kann Ihr Stuhl seinen
Gleichgewichtspunkt Uberschreiten
und umkippen.

iv. Nehmen Sie eine Stufe oder einen
Bordstein gerade hoch und gerade
hinunter. Wenn Sie schrag auf- oder
abfahren, ist ein Sturz oder Umkippen
wahrscheinlich.

v. Beachten Sie, dass der Aufprall beim
Herunterfallen von einem Bordstein
oder einer Stufe lhren Stuhl
beschadigen oder die Befestigungen
l16sen kann.
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B. Fahren Sie mit Ihrem Rollstuhl keine
Treppen hinauf oder hinunter. Das Auf- und
Abfahren von Treppen kann herausfordernd
sein und zu einem Sturz fuhren, der zu
Schéden an lhrem Rollstuhl, schweren
Verletzungen oder zum Tod des Benutzers
und/oder der Helfer fihren kann.

B. Transfers

A\ WARNUNG A

WARNUNG: Es gibt viele verschiedene
geeignete Transfertechniken, die vom Grad
lhrer Behinderung und lhren individuellen
funktionellen Fahigkeiten abhédngen. Sie
sollten von einer klinischen Fachkraft in der
fiir Sie richtigen Transfertechnik geschuit
werden. Vergewissern Sie sich, dass Sie
sicher allein umsteigen kdnnen, bevor Sie
versuchen, unabhingige Transfers
durchzufiihren. Bitte beachten Sie, dass es
wahrend des Transfers wahrscheinlich einen
Punkt gibt, an dem sich der Rollstuhlsitz
nicht unter lhnen befindet. Wenn ein Transfer
nicht korrekt durchgefiihrt wird, kann es zu
einem Sturz kommen, der zu schweren
Verletzungen oder zum Tod fiihren kann.
HINWEIS: Bevor Sie aus lhrem Rolistuhl
transferieren, sollten alle VorsichtsmaBna-
hmen getroffen werden, um den Abstand
zwischen den beiden Flachen zu verringern.
1. Verriegeln Sie die Hinterrader mit den
Radsperren.
2. Drehen Sie die Vorderrader nach vorne, um
den Radstand des Rollstuhls zu vergréBern.
3. Entfernen Sie die FuBstltzen oder klappen
Sie diese zur Seite.
4. Lassen Sie sich von jemandem unterstitzen,
es sei denn, Sie haben Erfahrung mit
Transfers und kénnen diese durchfiihren.

C. Transitnutzung

/\WARNUNG A\

WARNUNG: Verwenden Sie lhren Rolistuhl
niemals als Sitz in einem Kraftfahrzeug,
wenn er nicht mit der Transitoption ausgest-
attet ist. Es ist immer am sichersten, aus
dem Rolistuhl auf einen Sitz in einem Kraft-
fahrzeug mit entsprechenden Sitz- und
Schultergurten umzusteigen. Die Verwend-
ung lhres Rollstuhls als Sitz in einem Kraft-
fahrzeug kann, wenn er nicht mit der
Transitoption ausgestattet ist, zu schweren
Verletzungen oder zum Tod fiihren.



C. Transitnutzung
(Fortsetzung)

Der mit der Transitoption ausgestattete Rolls-
tuhl wurde gemaB RESNA WC-4, Abschnitt 19:
Rollstlihle zur Verwendung als Sitz in Kraft-
fahrzeugen und ISO 7176-19: Rollstihle -- Teil
19: Mobilitétsgerate auf Réddern zur Verwend-
ung als Sitze in Kraftfahrzeugen getestet und
hat diese Prifungen bestanden. RESNA- und
ISO-Normen dienen der Prifung der strukturel-
len Integritat des Rollstuhls als Sitz fur die Ver-
wendung in einem Kraftfahrzeug. Diese Normen
sollen auch die Kompatibilitdt mit Rollstuhlbef-
estigungs- und Insassenriickhalte-Systemen
herstellen. Nicht jede Rollstuhlkonfiguration ist
mit der Transitoption kompatibel. Ki Mobility
verwaltet die Konfiguration und bietet diesen
Rollstuhl nur in kompatiblen Konfigurationen an.
Wenn Sie Anderungen an lhrem Rollstuhl
vornehmen, nachdem Sie ihn erhalten haben,
sollten Sie sich mit Inrem Rollstuhlanbieter oder
Ki Mobility in Verbindung setzen, um sicherzus-
tellen, dass es angemessen ist, Ihren Rollstuhl
weiterhin als Sitz in einem Kraftfahrzeug zu ver-
wenden. Fir die Verwendung in Verbindung mit
einem im Fahrzeug verankerten Schultergurt
sind crashsichere Beckengurt-Riickhaltesys-
teme und Gebrauchsanweisungen beim Ki
MobilityKundendienst erhéltlich.
Ersatz-/Zubehdrteile fir Sitzelemente haben
mdglicherweise den Sitz und die Riickenlehne
der Erstausrlstung ersetzt, die als Teil der Tran-
sit-Option entwickelt und getestet wurden. lhr
Rollstuhlanbieter sollte Ihnen mitteilen, ob es
sich bei den von ihm angebotenen Sitzen um
Original- oder Ersatzsitze aus dem Zubehor-
markt handelt. Vor der Verwendung eines mit
der Transitoption ausgestatteten Rollstuhls als
Sitz in einem Kraftfahrzeug, sollte ein kom-
plettes System aus Rollstuhlrahmen, Sitzgele-
genheiten, Rollstuhlverankerungs- und
Insassenriickhaltesystemen sowie ein ord-
nungsgeman ausgestattetes Kraftfahrzeug vor-
handen sein, die alle den in diesem Abschnitt
genannten Normen entsprechen. Wenn Sie
Ihren Rollstuhl als Sitz in einem Kraftfahrzeug
verwenden, sollten Sie stets die folgenden
Anweisungen beachten:

¢ Der Rollstuhlfahrer muss sich in einer
nach vorne gerichteten Position
befinden.

e Der Fahrer und alle mitgefiihrten
Gegenstande dirfen nicht mehr als 125
kg (275 Ibs.).

¢ Einige Konfigurationen dieses Modells
kénnen eine Breite von 28,5 Zoll (724
mm) Uberschreiten, was die
Mindestbreite fiir Hebebiihnen fiir ADA-
konforme Fahrzeuge ist.

* Im Falle eines schweren, UbergroBen
Rollstuhls wird der Transport in gréBeren
Fahrzeugen empfohlen, sofern die
Méglichkeit besteht.

* Rucksacke und Beutel sind zu entfernen
und getrennt sicher im Kraftfahrzeug zu
verstauen. Bei einem Unfall kdnnen diese
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Gegenstande zu gefahrlichen Projektilen
werden, die Sie oder andere Insassen
des Kraftfahrzeugs verletzen oder téten
koénnen.

e Der Fahrer muss ein
Rollstuhlbefestigungs- und
Insassenriickhalte-System verwenden,
das mit RESNA WC-4, Abschnitt 18:
Rollstuhlverankerungs- und
InsassenriickhalteSysteme zur Nutzung
in Kraftfahrzeugen oder ISO 10542-1
Technische Systeme und Hilfen fur
Behinderte — Rollstuhlverankerungs- und
Insassenriickhalte-Systeme -- Teil 1:
Anforderungen und Testmethoden flr
alle Systeme Ubereinstimmit.

e Befestigen Sie die Rollstuhlverankerung
an den vier Befestigungspunkten (zwei
vorne, zwei hinten) am Rollstuhl mit der
Transitoption (Abb. 1) gemaB den
Anweisungen des Herstellers der
Rollstuhlverankerung und RESNA WC-4,
Abschnitt 18 oder ISO 10542-1, - Teil 1.

e Verwenden Sie nur die dafir
vorgesehenen Befestigungspunkte, um
Ihren Rollstuhl in einem Fahrzeug zu
sichern. (Abb. 1)

e Befestigen Sie die Insassen-
Ruckhalteeinrichtungen entsprechend
den Anweisungen des Herstellers der
Insassen-Ruckhalteeinrichtung und
RESNA WC-4, Abschnitt 18 oder ISO
10542-1, Teil 1.(Abb. 2)

® Es sollten sowohl Becken- als auch
Schultergurte verwendet werden, um die
Méglichkeit eines Aufpralls von Kopf und
Brust auf Fahrzeugteile zu verringern.

Gurt-Ruckhaltesysteme
Urfen nicht durch
Rollstuhlteile wie Armstiitzen
oder Rader vom
Kérper weé;gehalten
> werden. @

Die Beckengurte sollten an der Vorder-
seite und an den Seiten des Korpers in
der Nahe der Verbindungsstellen

zwischen den Obers-
chenkeln und dem
Becken sowie an
den Huften gut
anliegen.

=
e L t

Abb. 2




C. Transitnutzung
(Fortsetzung)

A\ WARNUNG A\

WARNUNG: Stellen Sie sicher, dass die
Auslésemechanismen der Riickhaltevorr-
ichtungen bei einem Aufprall nicht durch
Rollstuhlkomponenten aktiviert werden. Die
Aktivierung der Auslésemechanismen der
Riickhaltevorrichtungen wéahrend eines
Unfalls kann zu schweren Verletzungen oder
zum Tod fiihren.

e Die Verwendung von Kopfstitzen,
Seitenstiitzen oder anderem
Positionierungszubehor sollte nicht als
Insassenriickhaltesystem verwendet
werden. Diese Gurte sollten so
positioniert werden, dass sie die
ordnungsgemaBe Positionierung von
crashsicheren Gurt-Rlckhaltesystemen
nicht beeintréchtigen, und sie sollten
nicht zum Schutz der Insassen in Crash-
Situationen verwendet werden, es sei
denn, der Haltungsgurt wurde so
konstruiert, dass er die Anforderungen
4.6,5.2,5.3 und 6.1 des RESNA WC-4
erfullt und einhalt.

A\ WARNUNG A

WARNUNG: Riickenlehnen mit einstellbaren
Neigungswinkeln sollten wahrend der Fahrt
nicht mehr als 30 Grad zur Senkrechten
geneigt werden, es sei denn, dies ist fiir die
Haltung und die medizinischen Bediirfnisse
des Rollstuhlbenutzers erforderlich. Nach
dem Anpassen und Einstellen sollte die
Oberseite des Riickenpolsters nicht weiter
als 4 Zoll (10,2 cm) von lhrer Schulterober-
seite entfernt sein. Wenn Sie die Riicken-
lehne und den Neigungswinkel nicht richtig
einstellen, kann dies zu schweren Verletz-
ungen oder zum Tod fiihren.

e Alle Aftermarket-Sitze sollten getestet
werden, um RESNA WC-4, Abschnitt 20
oder ISO 16840-4 - Teil 4 zu erfillen.

e Befestigen Sie den Sitz am Rollstuhl-
rahmen gemaB den Anweisungen des
Sitzherstellers und RESNA WC-4,
Abschnitt 20 oder ISO 16840-4 - Teil 4.

e Zubehdr wie Tabletts, Sauerstofftankhal-
terungen, Sauerstofftanks, IV-Stangen,
Rucksécke, Beutel und Artikel, die nicht
von Ki Mobility hergestellt wurden,
sollten entfernt und separat im Kraftfahr-
zeug befestigt werden. Bei einem Unfall
kénnen diese Gegenstande zu gefahrli-
chen Projektilen werden, die Sie oder
andere Insassen des Kraftfahrzeugs
verletzen oder téten kénnen.

e Wenn der Rollstuhl in einen Unfall
verwickelt war, sollten Sie ihn nicht
weiter benutzen, da er mdglicherweise
eine nicht sichtbare Belastung oder
Beschéadigung erlitten hat.
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A\ WARNUNG A

WARNUNG: Koénnen bei einem Seitenauf-
prall oder Uberschlag des Fahrzeugs
Innenraumteile des Fahrzeugs nicht aus dem
freien Bereich entfernt werden (Abb. 3),
insbesondere solche in Kopfnédhe, sollten sie
mit Material gepolstert werden, das FMVSS
201 entspricht. Wenn die Innenraumkompon-
enten im freien Bereich nicht gepolstert
werden, kann dies zu schweren Verletzungen
oder zum Tod fiihren.

Ansicht von oben HINWEIS: Der hintere
Freiraum wird vom hinter-
sten Punkt des Kopfes eines
Insassen aus gemessen. Der
vordere Freiraum wird vom
vordersten Punkt des
Kopfes eines Insassen aus

) gemessen.

Die sitzende Kopfhohe (HTT)
reicht von etwa 1200 mm fiir
eine kleine erwachsene Frau
bis zu etwa 1550 mm fiir
einen groBen erwachsenen
Mann.

650 mm mit Oberkorper-
rcz = rickhaltesystem.
=950 mm nur mit Becken-
fixierung

HHT

Seitenansicht
HINWEIS: Fir Rollstuhlfahrer ist der frontale Freiraum

maoglicherweise nicht zu erreichen.

A\ WARNUNG A

WARNUNG: Entfernen und sichern Sie alle
Gegensténde, die voriibergehend am Stuhl
befestigt sind, wahrend Sie sich in einem
Kraftfahrzeug befinden. Das Belassen von
Gegenstédnden, die an der Beatmungsgerit-
Halterung, dem Akkuhalter oder der
Sauerstofftankhalterung befestigt sind und
nicht korrekt und separat in einem
Kraftfahrzeug befestigt sind, kénnte dazu
fuihren, dass diese Gegensténde bei einem
Unfall zu geféhrlichen Projektilen werden.
Zusitzlich enthalten Sauerstofftanks ein
unter hohem Druck stehendes Gas, das die
Verbrennung stark beschleunigt. Diese
Faktoren kénnen zu schweren Verletzungen
oder zum Tod des Benutzers und/oder
anderer Personen im Fahrzeug fiihren.

e Wenn Sie diesen Rollstuhl als Sitz in
einem Kraftfahrzeug verwenden, missen
Sie alle Gegensténde entfernen, die an
der Beatmungsgeréat-Halterung, der
Akkuhalterung oder dem Sauerstofftank-
halter befestigt sind, und diese ordnung-
sgemaB separat sichern.

e Wenn der Stuhl mit einer Sauerstofftank-
halterung ausgestattet ist, darf der
Rollstuhl niemals als Sitz in einem Kraft-
fahrzeug verwendet werden.




C. Transitnutzung
(Fortsetzung)

HINWEIS: Um Kopien der RESNA- oder ISO-
Normen zu erhalten, wenden Sie sich bitte
an die unten aufgefiihrten Normungsorgani-
sationen:

RESNA
Www.resna.org

ANSI/RESNA-Normen:

RESNA WC-4, Abschnitt 18:
Rollstuhlverankerungs- und Insassenriickhalte-
Systeme zur Nutzung in Kraftfahrzeugen
RESNA WC-4, Abschnitt 19:

Rollstlihle zur Verwendung als Sitz in
Kraftfahrzeugen.

RESNA WC-4, Abschnitt 20:
Rollstuhlsitzsysteme zur Verwendung in
Kraftfahrzeugen.

Internationale Standardisierungsorgan-
isation (ISO)
WWW.iS0.0rg

ISO-Normen:

ISO 10542-1 Technische Systeme und Hilfen
fiir Behinderte - Rollstuhlverankerungs- und
Insassenriickhalte-Systeme - Teil 1:
Anforderungen und Testmethoden fiir alle
Systeme Ubereinstimmt.

ISO 16840-4 Rollstuhlsitz - Teil 4:
Sitzsysteme zur Verwendung in Kraftfahrzeugen
als solches gekennzeichnet.

ISO 7176-19 Rollstiihle - Teil 19:
Mobilitdtsgeréte auf Rédern zur Verwendung als
Sitze in Kraftfahrzeugen.

U.S. Department of Transportation

FMVSS 201

www.nhtsa.gov

Occupant Protection in Interior Impact - Upper
Head Impact Protection

Transittest-Ergebnisse

Die Bewertung fir die seitliche Stabilitat ist gut.
Art der Rickhalteeinrichtung - Dreipunkt

Die Bewertung fir die Leichtigkeit des korrekten
Anlegens eines Dreipunktgurtes ist Ausgezeich-
net.

Die Bewertung fir den Grad, in dem ein
korrekter Dreipunktgurt erzielt werden kann, ist
16/16.

D. Verwendung von Kissen

/A\WARNUNG N\

WARNUNG: Vermeiden Sie langes Sitzen
ohne ein geeignetes Rollstuhlkissen. Langes
Sitzen ohne ein geeignetes Rollstuhlkissen
kann Druckgeschwiire verursachen, die zu
schweren Infektionen oder sogar zum Tod
fiihren kénnen.
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Fixieren Sie das Kissen vor der
Verwendung oder dem Transfer. Wenn
ein Kissen nicht fixiert ist, kann es bei
der Benutzung oder bei Transfers
herausrutschen, was zu einem Sturz
oder zum Kontrollverlust fiihren kann.
Ein Sturz oder Kontrollverlust konnte
zu Schéaden an lhrem Stuhl oder zu
schweren Verletzungen oder zum Tod
von lhnen oder anderen Personen
fithren.

a. Dieser Rollstuhl wurde fur die Ver-
wendung mit einem geeigneten Rolls-
tuhlkissen konzipiert.

b. Die Standardpolsterung des Gurts ist
mit Klettverschluss-Selbstbefesti-
gungsstreifen versehen. Das verwen-
dete Kissen sollte mit
Klettverschlissen versehen sein, die
in die Schlaufe des Sitzgurts ein-
greifen kdnnen, damit das Kissen
nicht unter Ihnen herausrutschen
kann. Stellen Sie sicher, dass das Kis-
sen sicher befestigt ist, bevor Sie im
Rollstuhl sitzen oder transferieren.

c. Moglicherweise ist fur Ihren Stuhl kein
Standard-Sitzgurt im Lieferumfang
enthalten. Erkundigen Sie sich bei
lhrem Rollstuhlanbieter, ob ein Ersatz
fur den Sitzgurt der Erstausriistung
auf dem Zubehdérmarkt angeboten
wird. Wenn dies der Fall ist, stellen Sie
sicher, dass Sie die Gebrauchsan-
weisung des Zubehdrmarkt-Her-
stellers befolgen.

E. Transport eines
unbesetzten Rollstuhls

Ki Mobility Rollsttihle sind im Allgemeinen fur
den Transport in Kraftfahrzeugen und Flugzeu-
gen geeignet. Rollstlhle sollten immer gesichert
werden (spezielle Anweisungen des Transpor-
teurs erforderlich). Je nach Rollstuhlkonfigura-
tion kann ein bestimmter Rollstuhl fir den
Transport in einigen Kraftfahrzeugen oder Flug-
zeugen zu groB sein. Lesen Sie in den anderen
Abschnitten nach, wie Sie Optionen und
Zubehor entfernen kdnnen, um die GréBe fir
das Verstauen zu verringern.

F. Ihr Rogue 2/Rogue XP und
seine Teile

1. Inspizieren und warten Sie Ihren Stuhl
anhand der Informationen, die Sie im
Abschnitt “Wartung und Pflege” finden.

2. Wenn Sie ein Problem feststellen, wenden
Sie sich umgehend an lhren autorisierten
Lieferanten.



F. Ihr Rogue 2/Rogue XP und
seine Teile (Fortsetzung)

T——

1. Wegschwenkbare 10. Entriegelungsstange
Armlehne (Rogue 2) oder

2. Speiche Entriegelungs-Drahtzug

3. Greifreifen (Rogue XP)

4. Hinterradnabe 11. Rad

5. Schnellfreigabea- 12. Stabilisierungsstange
chse 13. Aluminium-Radfelge

6. Rahmen 14. Vorderradgabel

7. Ruckenlehnenpol-  15. Vorderrad
sterung 16. FuBplatte

8. Kippschutz 17. Sitzpolsterung

9. Radsturzrohr

G. Hohenverstellbarer T-Arm

/N\WARNUNG A\

WARNUNG: Diese Arme bieten nur eine
Sperre gegen Rotation und sind so konstrui-
ert, dass sie nur eine nach unten gerichtete
Kraft aufnehmen kdnnen. Sie lassen sich
vollstédndig entfernen, wenn sie nach oben
gezogen werden, und kdnnen nicht zum
Anheben oder sonstigen Handhaben des
Stuhls verwendet werden. Die Nichtbeach-
tung der voranstehenden Anweisungen kann
dazu fiihren, dass sich die Armlehne
versehentlich vom Rolistuhl 16st und zu
einem Sturz oder Kontrollverlust fiihrt und
schwere Verletzungen oder den Tod zur
Folge haben kann.

Wie Sie lhre Armlehne benutzen
1. Montage
a. Schieben Sie die duBere Armstitze in die

am Rollstuhlrahmen montierte Aufnahme.

b. Die Armlehne rastet automatisch ein.
Stellen Sie sicher, dass der Entriegelung-
shebel wie abgebildet ist (Abb. 4:B).

2. Hohenverstellung

a. Drehen Sie den Auslésehebel (Abb. 4:A).

b. Schieben Sie das Armlehnenpolster auf
die gewlinschte H6he nach oben oder
unten.
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c. Bringen Sie den Hebel in die verriegelte
Position gegen die Armstitze zurlick.

d. Driicken Sie die Armlehne, bis der obere
Arm fest einrastet. Stellen Sie sicher, dass
der Entriegelungshebel wie abgebildet ist
(Abb. 4:A).

3. Entfernen der Armlehne

a. Driicken Sie den Ausldsehebel (Abb. 4:B)

und Armlehne entfernen.

Armlehnen

A\ WARNUNG A\

WARNUNG: Diese Arme bieten nur eine
Sperre gegen Rotation und sind so konstrui-
ert, dass sie nur eine nach unten gerichtete
Kraft aufnehmen kdnnen. Sie lassen sich
vollstindig entfernen, wenn sie nach oben
gezogen werden, und kénnen nicht zum
Anheben oder sonstigen Handhaben des
Stuhls verwendet werden. Die Nichtbeach-
tung der voranstehenden Anweisungen kann
dazu fiihren, dass sich die Armlehne ver-
sehentlich vom Rollstuhl 16st und zu einem
Sturz oder Kontrollverlust fiihrt und schwere
Verletzungen oder den Tod zur Folge haben
kann.

Wie Sie lhre Armlehne benutzen

1. Montage (Abb. 5)

a. Schieben Sie die Armlehne in das Rohr
der Aufnahme, die an der Riickseite des
Rahmens montiert ist.

2. Den Arm wegschwenken

a. Heben Sie die Armlehne leicht an, sodass
sie frei vom Aufnahmebolzen ist. Vom
Stuhl wegschwenken.

3. Entfernen der Armlehne

a. Heben Sie die Armlehne gerade aus der
Aufnahme heraus.

Abb. 5

Gezeigt auf Rogue 2




I. PAadiatrischer T-Arm

A\ WARNUNG A

WARNUNG: Diese Arme bieten nur eine
Sperre gegen Rotation und sind so
konstruiert, dass sie nur eine nach unten
gerichtete Kraft aufnehmen kdnnen. Sie
lassen sich volistédndig entfernen, wenn sie
nach oben gezogen werden, und kénnen
nicht zum Anheben oder sonstigen
Handhaben des Stuhls verwendet werden.
Die Nichtbeachtung der voranstehenden
Anweisungen kann dazu fiihren, dass sich
die Armlehne versehentlich vom Rolistuhl
16st und zu einem Sturz oder Kontrollverlust
fiihrt und schwere Verletzungen oder den
Tod zur Folge haben kann.

Wie Sie lhre Armlehne benutzen
1. Montage der Armlehne
a. Schieben Sie die Armlehne in die Halter-
ung am Seitenrahmen. Stellen Sie sicher,
dass der Stift im Hebel in die Halterung
eingreift (Abb. 6).

2. Entfernen der Armlehne

a. Driicken Sie den Hebel (Abb. 6:A) in Rich-
tung der seitlichen Schutzwand, um den
Stift aus der Halterung zu I6sen.

b. Ziehen Sie die Armlehne gerade aus der
Halterung heraus.

Einstellen der Armhdhe in der Halterung

a. Entfernen Sie die Armlehne vom Stuhl.

b. Entfernen Sie die zwei 6-mm-Schrauben

von den Seitenwanden (Abb. 6:B).

Entfernen Sie die M4-Schraube (Abb. 6:C)

vom Anschlag der Seitenwandstange,

aber entfernen Sie sie nicht vollstandig.

Die Schraube kann in der Hebelbau-

gruppe verbleiben. Wiederholen Sie den

Vorgang am anderen Arm.

. Setzen Sie den Stangenanschlag und die
Hebelbaugruppe an der Seitenwand-
stange in die gewiinschte Position
zurlick. Ziehen Sie die M4-Schraube
(Abb. 6:C) wieder fest. Wiederholen Sie
den Vorgang am anderen Arm.

e. Bringen Sie die Seitenwand in die gewin-
schte Position und bringen Sie die zwei 6-
mmSchrauben (Abb. 6:B) wieder an, um
die Seitenwand zu fixieren. Ziehen Sie die
zwei 6-mm-Schrauben fest. Wiederholen
Sie den Vorgang am gegenlberliegenden
Arm.

f. Setzen Sie die Armlehnenteile wieder in
die Halterung ein (Abb. 6).

C.
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J. Winkeleinstellung Auszi-
ehbare Klapparmlehne
verriegeln - Rogue XP

A\ WARNUNG A

WARNUNG: Diese Arme bieten nur eine
Sperre gegen Rotation und sind so
konstruiert, dass sie nur eine nach unten
gerichtete Kraft aufnehmen kénnen. Sie
klappen beim Hochziehen hoch und kénnen
nicht zum Anheben oder anderweitigen
Bewegen des Stuhls verwendet werden. Die
Nichtbeachtung der voranstehenden Anwei-
sungen kann dazu fiihren, dass sich die
Armlehne versehentlich vom Rolistuhl 16st
und zu einem Sturz oder Kontrollverlust fiihrt
und schwere Verletzungen oder den Tod zur
Folge haben kann.
Wie Sie lhre Armlehne benutzen
1. Klappen Sie die Armlehne nach oben
a. Driicken Sie den Ausldsehebel (Abb. 7:A)
nach oben, um die Armlehne freizugeben.
b. Schwenken Sie die freigegebene Arm-
lehne nach oben.
Die Armlehne wieder in die Betriebsposition
bringen
a. Um die Armlehne wieder in die Betrieb-
sposition zu bringen, driicken Sie die
Armlehne nach unten, bis der Hebel ein-
rastet und verriegelt.

K. Hinterrader

/\ WARNUNG A\

WARNUNG: Bevor Sie lhren Stuhl in Betrieb
nehmen, stellen Sie sicher, dass der Druck-
knopf vollstédndig ausgefahren ist und die
Verriegelungskugeln auf der Innenseite volls-
tindig eingerastet sind. Andernfalls kann
das Rad abfallen, was zu einem Sturz oder
Umkippen fiihren kann, was wiederum zu
schweren Verletzungen oder zum Tod von
lhnen oder anderen Personen fiihren kann.

Wie Sie lhre Hinterrdder benutzen

1. Montage der Rader

a. Driicken Sie den Schnellfreigabeknopf
(Abb. 8:B) auf der Achse (Abb. 8:A), damit
sich die Verriegelungskugeln zurlickzie-
hen kénnen. Beachten Sie den Unter-
schied zwischen der ausgefahrenen und
der niedergedriickten Position des Achs-
freigabeknopfes und dessen Auswirkung
auf die Sperrkugeln am anderen Ende der
Achse.



K. Hinterrader (Fortsetzung)

b. Fihren Sie die Achse in das Lagerge-
h&duse des Rads ein, falls sie separat ist.
c. Driicken Sie erneut auf den Schnellfreiga-
beknopf und schieben Sie die Achse in

die Achshilse (Abb. 8:C).

d. Lassen Sie den Knopf los, um die Achse
in der Hulse zu arretieren. Wenn der
Freigabeknopf nicht vollstandig ausféhrt
und die Verriegelungskugeln nach dem
Loslassen des Knopfes nicht in die ver-
riegelte Position gelangen, muss die
Achslange angepasst werden.

e. Wenn das Rad nicht passt, versuchen Sie
es auf der gegenliberliegenden Seite zu
montieren.

A

1l

C
- -

Abb. 8 8

2. Entfernen der Rader
a. Halten Sie das Rad nahe an die Nabe
und driicken Sie den Knopf am
auBeren Ende der Achse hinein.
b. Ziehen Sie das Rad und die Achse aus
der Achshlilse, wahrend Sie den Knopf
weiterhin halten.

L. Einstellen der FuBstiitze

Wie Sie die Hohenverstellung lhrer

FuBstltze &ndern

HINWEIS: Die Hohe der FuBstiitze sollte in

Zusammenarbeit mit lhrem Arzt bestimmt

werden, um die richtige Passform fiir lhre

Bediirfnisse zu gewahrleisten.

1. Losen Sie die Stellschraube (Abb. 9:A) auf
jeder Seite des Rahmens mit einem 3-
mminbusschlissel. Entfernen Sie die
Schrauben nicht.

2. Stellen Sie das FuBstltzenrohr nach oben
oder unten ein, um die gewlinschte Héhe zu
erreichen (Abb. 9:B).

3. Stellen Sie sicher, dass beide Seiten gleich
eingestellt sind und ziehen Sie jede
Stellschraube mit 4,5 N*m (40 in./Ib.) nach.
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M. Winkeleinstellbare
FuBstiitze

So stellen Sie den Winkel der

winkelverstellbaren FuBplatte ein:

1. L&sen Sie mit einem 4-mm-
Innensechskantschlissel die beiden
Schrauben (Abb. 10:A), welche die
FuBplatte an der FuBplattenklemme
befestigen. Entfernen Sie die Schrauben
nicht von der FuBplatte. Die FuBplatte lasst
sich nach dem Ldsen leicht um das
Verlangerungsrohr der FuBstitze drehen.

2. Wahlen Sie die gewlinschte Position und
ziehen Sie die beiden M6-Schrauben (Abb.
8:A) mit 9,04 N*m (80 in./Ib.) wieder fest.

Andern der Position der Klapp-

FuBplatte aus Aluminium:

1. Entfernen Sie beide M6-Schrauben von der
FuBplatte. An der Unterseite der Klemme
sind M6-Stoppmuttern eingelassen. Achten
Sie darauf, dass diese beim Lésen der
Schrauben nicht herunterfallen.

2. Stellen Sie die FuBplatte ein, indem Sie
diese je nach gewiinschtem Winkel
entweder nach vorne oder nach hinten
drehen. Sobald die bevorzugte Position
erreicht ist, setzen Sie die Schrauben wieder
in die entsprechenden Bohrungen ein.

3. Setzen Sie die Muttern in den Schlitz unter
der Klemme ein und ziehen Sie die
Schrauben fest an.

N. Winkelverstellbare Hybrid-
FuBstiitze

Wie Sie die Winkeleinstellung lhrer

FuBstltze dndern

1. Losen Sie die beiden Schrauben (Abb. 11:A)
an der Unterseite der FuBstitze mit einem
4- mminbusschlissel.

2. Drehen Sie die FuBstitze in den
gewilinschten Winkel und fixieren Sie sie,
indem Sie die beiden Schrauben wieder
anziehen.




O. Feststellboremsen

A\ WARNUNG A\

WARNUNG: Reifen mit zu niedrigem Luftdr-
uck oder abgenutzte Reifen kdnnen dazu
fihren, dass lhre Feststellboremsen nicht
richtig funktionieren. Wenn die Feststellbre-
msen lhren Stuhl nicht fixieren, kann dies
zum Verlust der Kontrolle oder zu einem
Sturz mit schweren Verletzungen oder zum
Tod fihren.
Radsperren diirfen nicht als Bremsen

A verwendet werden, um den Rollstuhl
zu verlangsamen oder anzuhalten. Die
Verwendung einer Radsperre als
Bremse kann zum Verlust der Kontro-
lle Giber den Rolistuhl oder zu einem
Sturz mit schweren oder todlichen
Verletzungen fiihren.

Wie Sie lhre Feststellbremsen einstel-

len

HINWEIS: Lésen und ziehen Sie die

Radbeschldage immer abwechselnd mit den

beiden Schrauben an, wobei Sie die Schra-

uben jeweils etwas lockern/anziehen. Dadu-
rch wird ein Uberspannen an einem Besc-
hlagsatz verhindert, das zum Festsitzen der

Befestigungselemente und zu erhéhten

Schwierigkeiten beim Entfernen fiihrt.

1. Drehen Sie eine der Schrauben in der
Klemme mit einem 5-mm-Inbusschlissel,
bis sie leicht lauft (weniger als eine
Umdrehung). Siehe Abb. 12.

2. Wiederholen Sie Schritt 1 mit den zweiten
Schrauben, damit die Klemme am Rahmen
justiert werden kann.

3. Stellen Sie die Klemme entlang des
Rahmens so ein, dass die Feststellbremse
das Rad richtig zusammendriickt und
jegliche Radbewegung verhindert. Siehe
Abb. 12.

4. Ziehen Sie die Schrauben wieder fest.

5. Testen Sie die neue Positionierung der
Feststelloremse immer auf einer ebenen
Flache. Sobald die Feststellbremse aktiviert
ist, diirfen die Rader weder rutschen noch
sich bewegen. Wenn die Feststellboremsen
nicht richtig montiert sind, stellen Sie die
Feststellbremse erneut ein. Siehe Abb. 13.

Bedienung der Radsperre

1. Die Bedienung der Radsperre hangt von der
Art der Sperre ab, mit der |hr Stuhl ausgest-
attet ist. Das Einrasten der Radsperrstange
am Reifen erfolgt durch Driicken oder Zie-
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hen am Radsperrgriff, um die Radsperr-

stange vollstandig am Reifen einzurasten.
2. Das Ldsen der Radsperre erfolgt in der

entgegengesetzten Richtung.

Betrieb der Verldngerung der Radfest-

stellbremse

1. Die Verlangerungsgriffe flr die
Radfeststellbremse sind so konzipiert, dass
sie Uber den vorhandenen Griff der
Radfeststellbremse geschoben werden, um
einen besseren Zugang zur
Radfeststellboremse zu erméglichen und die
Hebelwirkung bei der Aktivierung und
Deaktivierung zu erhéhen.

2. Die Verlangerungsgriffe sollten wéhrend des
Transfers entfernt werden, um
sicherzustellen, dass die Feststellbremsen
nicht deaktiviert werden.

Steigungshilfen

Steigungshilfen sind eine unterstiitzendes Vor-

richtung, die verhindert, dass der Rollstuhl beim

Befahren einer Steigung, wie z. B. eines Hiigels

oder einer Rampe, zurtickrollt.

1. Driicken Sie das Hebelende nach unten, um
die Steigungshilfe zu aktivieren und ein
Zurlckrollen des Rollstuhls zu verhindern.

2. Ziehen Sie den Hebel nach oben, um die
Steigungshilfe zu deaktivieren.

P. Kippschutz

A\ WARNUNG A\

WARNUNG: Halten Sie den Kippschutz
immer in der unteren Position, wenn keine
Gefahr von Stérungen besteht. Lassen Sie
sich von einer klinischen oder technischen
Fachperson bestétigen, dass Ihr Kippschutz
in der korrekten Position montiert ist. Dies
kann erzielt werden, indem der besetzte
Rollistuhl nach hinten auf den Kippschutz
gekippt wird, um zu testen, ob dieser die
Riickwartsdrehung lhres Rollstuhls korrekt
begrenzt. Wenn der Kippschutz lhren
Rolistuhl bis zu einem Punkt kippen ldsst, an
dem lhr Schwerpunkt (Center of Gravity,
COQG) vertikal mit dem Punkt ausgerichtet ist,
an dem das Rad den Boden beriihrt, ist der
Rollstuhl instabil, und dies kénnte zum
Umkippen des Rolistuhls fiihren. Ein
Umkippen kann zu Schiaden an lhrem Stuhl,
zu schweren Verletzungen oder zum Tod
fuhren.



P. Kippschutz (Fortsetzung)

A\ WARNUNG A\

WARNUNG: Neue und erfahrene Rollstuhl-
fahrer, die auf einen neuen Rollstuhl umste-
igen oder die Konfiguration eines aktuellen
Rolistuhls anpassen, sollten stets einen
Kippschutz verwenden. Wenn der Benutzer
eine Verdnderung der korperlichen Fahigk-
eiten erlebt, sollte ebenfalls ein Kippschutz
verwendet werden. Jede Veranderung der
korperlichen Fahigkeiten des Benutzers oder
des Rollstuhls erh6ht das Risiko, nach hinten
umzukippen. Wenn Sie nach hinten kippen,
kann dies zu Schiden an Ihrem Rolistuhl, zu
schweren Verletzungen oder zum Tod fiihren.
Sie sollten immer einen Kippschutz verwen-
den, bis Sie sich an den neuen oder eingest-
ellten Rollstuhl gew6hnt haben.

Entfernen oder drehen Sie den
Kippschutz nach oben, wenn Sie
Bordsteine, Hindernisse und Stufen
hinauf- oder herabsteigen. Wenn der
Kippschutz beim Aufund Abstieg von
Bordsteinen, Hindernissen und Stufen
in der unteren Position belassen wird,
kann er verbogen oder beschadigt
werden. Wenn der Kippschutz verbog-
en oder beschéadigt ist, verhindert er
nicht mehr, dass der Rollstuhl nach
hinten umkippt. Wenn Sie nach hinten
kippen, kann dies zu Schaden an
Ilhrem Rollstuhl, zu schweren Verletz-
ungen oder zum Tod fiihren.

Wenn Sie lhren Rollstuhl auf weichem
Untergrund (einschlieBlich, aber nicht
beschrankt auf Sand, lockerem
Boden, Gras und Kies), unebenen
Steigungen und Rampen benutzen,
kann der Kippschutz an Wirksamkeit
verlieren, was dazu fiihren kann, dass
der Rollstuhl nach hinten umkippt.
Wenn Sie nach hinten kippen, kann
dies zu Schaden an lhrem Rollstuhl, zu
schweren Verletzungen oder zum Tod
fiihren.

Ki Mobility empfiehlit die Verwendung
von zwei Kippschutzvorrichtungen an
Ihrem Rolistuhl. Die Verwendung
eines einzelnen Kippschutzes erhéht
das Risiko, nach hinten umzukippen.
Wenn Sie nach hinten kippen, kann
dies zu Schaden an lhrem Rollstuhl, zu
schweren Verletzungen oder zum Tod
fiihren.

Ki Mobility empfiehlt die Verwendung von
Kippschutzvorrichtungen an lhrem Rollstuhl.
Kippschutzvorrichtungen verhindern, dass lhr
Rollstuhl nach hinten umkippt. Wenn sie richtig
eingestellt sind, sorgen Kippschutzvorrichtun-
gen fiir eine deutliche Erhdhung der Stabilitat
nach hinten. Die Verwendung von Kippschutz-
vorrichtungen ist keine Garantie dafur, dass Ihr
Rollstuhl nicht umkippt. Denken Sie immer dar-
an, den Kippschutz wieder anzubringen oder in
die untere Position zu drehen, nachdem er ent-
fernt oder in die obere Position gedreht wurde.
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Der Kippschutz sollte
nie das volle Gewicht
des Fahrers tragen.
Wenn Sie den Kipps-
chutz beim Befahren
von Bordsteinen, Hind-
ernissen oder Stufen
nicht abnehmen oder

Abb. 15

Der Kippschutz
ist nicht dazu
gedacht, das
Gewicht des
Benutzers ber
einen langeren
Zeitraum zu
tragen.

Wenn der
Kippschutz zu
kurz eingestellt ist,
verhindert er nicht,
dass der Rollstuhl
nach hinten kippt.

hochklappen, kann der
Kippschutz verbiegen
oder brechen.

So installieren Sie den standardmaBi-

gen Kippschutz (Abb. 16)
Driicken Sie den hinteren Freigabestift des
Kippschutzes (Abb. 16:A) auf dem Kipps-
chutzrohr, sodass die beiden Freigabestifte
nach innen gezogen werden.

2. Fuhren Sie das Kippschutzrohr in die auf
dem Radsturzrohr montierte Aufnahme ein.

3. Drehen Sie das Kippschutzrohr nach unten,
bis der Freigabestift durch die
Montaged6ffnung des Empféangers
positioniert ist.

4. Setzen Sie das zweite Kippschutzrohr auf
die gleiche Weise ein.

Abb. 16 |

Wie Sie die Hohe der Radstandverl-

angerung einstellen (Abb. 17)

1. Dricken Sie den Radfreigabestift des
Kippschutzes so, dass der Freigabestift
(Abb. 17:A) nach innen gezogen wird.

2. Heben oder senken Sie den Kippschutz zu
einem der vorgebohrten Bohrungen.

3. Losen Sie den Stift.

4. Stellen Sie das zweite Kippschutzrohr auf
die gleiche Weise ein. Beide Rader sollten
sich auf exakt gleicher Hohe befinden.




P. Kippschutz (Fortsetzung)

Wie Sie die Kippschutzrohre nach

oben drehen (Abb. 18)

1. Dricken Sie den hinteren Freigabestift des
Kippschutzes (Abb. 18:A).

2. Halten Sie den Stift nach innen und drehen
Sie das Kippschutzrohr nach oben.

3. Losen Sie den Stift.

4. Wiederholen Sie den Vorgang mit dem
zweiten Kippschutzrohr.

5. Bringen Sie die Kippschutzrohre nach
Abschluss des Vorgangs wieder in die
untere Position.

Wie Sie die Lange des vom Benutzer
aktivierten Kippschutzes einstellen
(Abb. 19)

1. Dricken Sie den Radfreigabestift des
Kippschutzes so, dass der Freigabestift
nach innen gezogen wird.

2. Heben oder senken Sie den Kippschutz zu
einem der vorgebohrten Bohrungen.

3. Lo&sen Sie den Stift.

4. Stellen Sie das zweite Kippschutzrohr auf
die gleiche Weise ein. Beide Rader sollten
die selbe H6he haben.

Wie Sie den vom Benutzer aktivierten

Kippschutz in die Positionen “In

Verwendung” und “Nach oben”

bringen (Abb. 20)

1. Greifen Sie den gummierten Giriff, ziehen Sie
ihn nach unten und Iésen Sie den
Kippschutz aus dem Schlitz im Aufnehmer.

2. In die gewtlnschte Position drehen. Der
Kippschutz sollte in Position bleiben, wenn
der gummierte Griff losgelassen wird.
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3. Stellen Sie das zweite Kippschutzrohr auf
die gleiche Weise ein. Beide Réder sollten
sich auf exakt gleicher Hohe befinden.

Abb. 20

Wie Sie den vom Benutzer aktivierten
Kippschutz in die Verstauposition
bringen (Abb. 21)

1. Heben Sie den Rollstuhl so an, dass die
Hinterrédder keinen Bodenkontakt mehr
haben

2. Greifen Sie den gummierten Giriff, ziehen Sie
ihn nach unten und I6sen Sie den
Kippschutz aus dem Schlitz im Empfénger.

3. Unter dem Rollstuhl in die Transferposition
drehen. Der Kippschutz sollte in Position
bleiben, wenn der gummierte Griff
losgelassen wird.

4. Stellen Sie das zweite Kippschutzrohr auf
die gleiche Weise ein. Beide

4. Kippschutzvorrichtungen sollten sich in der
gleichen Position befinden.

Abb. 21

Q. StandardmaBiges 5. Rad -
Rogue XP

Wenn das Vorderrad des standardmaBigen 5.
Rades den Boden berlhrt, ist es mdglich, dass
die groBen Hinterrdder den Boden nicht
berthren. Stellen Sie die Hohe des Vorderrads
so ein, dass die Hinterrader den Boden nicht
beruihren, und ziehen Sie eine héhere Position in
Betracht, wenn sie im Freien oder auf unebe-
nem Untergrund verwendet wird.

Wie Sie das standardméaBige 5. Rad

einsetzen und entfernen

1. Dricken Sie die beiden Freigabeknopfe
(Abb. 22:A) auf dem Stitzrohr, sodass beide
Kndépfe nach innen gezogen werden.

2. Fuhren Sie die Baugruppe in die Stitzrohr-
Halterung ein (Abb. 22:B).



Q. StandardmaBiges 5. Rad -
Rogue XP (Fortsetzung)

3. Drehen Sie das Stutzrohr nach unten, bis die
Freigabestiftkndpfe durch die Befestigung-
slécher der Halterung hindurch positioniert
sind.

4. Durch Dricken der beiden Freigabeknopfe
(Abb. 22:A) auf dem Stltzrohr und
Herausziehen aus der Stltzrohrhalterung.

Wie Sie die Position vom Boden

einstellen

1. Entfernen Sie die Fligelmutter (Abb. 22:C)
von der Schraube, die das Vorderradge-
h&use im Stltzrohr fixiert.

2. Schieben Sie das Gehause auf die
gewlinschte Hohe, setzen Sie die Schraube
wieder ein und fixieren Sie die Fligelmutter.

R. Dynamisches 5. Rad -
Rogue XP

Wenn das Vorderrad des dynamischen 5. Rades
den Boden bertihrt, ist es moglich, dass die
groB3en Hinterrdder den Boden nicht beriihren.
Stellen Sie die H6he des Vorderrads so ein,
dass die Hinterrader den Boden nicht berlhren,
und ziehen Sie eine héhere Position in Betracht,
wenn sie im Freien oder auf unebenem
Untergrund verwendet wird.

Wie Sie das dynamische 5. Rad

einsetzen und entfernen

1. Zum Entfernen ziehen Sie den Freigabe-
knopf (Abb. 23:A), um den Verriegelungsstift
zu l6sen und die Baugruppe aus der
zylindrische Halterung herauszuschieben.

2. Zum Einsetzen der Baugruppe ziehen Sie
den Freigabeknopf (Abb. 23:A) und fihren
Sie die Baugruppe in die zylindrische
Halterung ein (Abb. 23:B).

3. Drehen Sie die Baugruppe in der Halterung,
um den Schlitz (Abb. 23:C) und den
Querstift (Abb. 23:D) auszurichten.

4. Lassen Sie den Knopf los (Abb. 23:A).

Wie Sie die Position vom Boden
einstellen

1. Losen Sie die 6-mm-Schraube im
Klemmring (Abb. 24:A).

2. Greifen Sie die Vorderradgabelbaugruppe
und bewegen Sie sie nach oben oder unten
in die gewtlinschte Position. Achten Sie
darauf, dass der Vorderradstiel wahrend der
Neupositionierung nicht innerhalb des
Gehauses gedreht wird.

3. Ziehen Sie die 6-mm-Schraube im Klemm-
ring (Abb. 24:A) wieder an.

Abb. 24

Wie Sie die Federkraft einstellen

1. Entfernen Sie die Baugruppe fir das
Dynamische 5. Rad vom Stuhl.

2. Lockern Sie die 6-mm-Schraube, die sich an
der Unterseite der Baugruppe befindet (Abb.
25).

3. Um die Federung zu verringern, schieben
Sie die Schraube und das Elastomer von der
Vorderradgabel-Baugruppe weg. Um die
Federung zu erhéhen, schieben Sie die
Schraube und das Elastomer auf die
Vorderradgabel zu.

4. Ziehen Sie die 6-mm-Schraube wieder fest
(Abb. 25:A). Achten Sie darauf, nicht zu
stark anzuziehen.

Wie Sie das Elastomer auswechseln

1. Entfernen Sie die Baugruppe firr das
Dynamische 5. Rad vom Stuhl.

2. Entfernen Sie die 6-mm-Schraube von der
Seite des Armes flr das Dynamische 5. Rad
(Abb. 26:A) mit zwei 4-mm-Inbusschlisseln.

3. Driicken Sie den Gewindezylinder mit einem
Inbusschliissel (Abb. 26:B) aus der
ArmBaugruppe

4. Schieben Sie das zylindrische Gegenstlick
(Abb. 26:C) aus der Baugruppe.

5. Entfernen Sie die 6-mm-Schraube, die sich
an der Unterseite befindet, aus der
Baugruppe. Dadurch wird das Elastomer
freigelegt (Abb. 26:D). Entfernen Sie das
Elastomer und legen Sie es beiseite.

6. Fuhren Sie das Elastomer so in die Offnung
an der Arm-Baugruppe ein, dass der
Gewindeeinsatz zum riickwartigen Schlitz
nach unten zeigt und mit dem Schlitz im
Arm ausgerichtet ist.

7. Fihren Sie die 6-mm-Schraube durch die
Unterlegscheibe (Abb. 26:D) und den Schlitz
in den Gewindeeinsatz des Elastomers.

8. Ziehen Sie die 6-mm-Schraube wieder fest
(Abb. 26:D). Achten Sie darauf, nicht zu
stark anzuziehen.




R. Dynamisches 5. Rad -
Rogue XP (Fortsetzung)

9. Schieben Sie das zylindrische Gegenstiick
(Abb. 26:C) wieder in den Arm. Achten Sie
darauf, den flachen Arm des zylindrischen
Gegenstlicks Uber dem Elastomer zu
platzieren.
Richten Sie die Schlitze auf dem Arm und
dem zylindrischen Gegenstiick aneinander
aus, um den Gewindezylinder (Abb. 26:B)
und 6-mm-Schrauben einzufiihren (Abb.
26:A).
11. Ziehen Sie die 6-mm-Schrauben (Abb. 26:A)
mit zwei 4-mm-Inbusschlisseln fest.

10.

S. Polsterstoff

A\ WARNUNG A\

WARNUNG: Sie miissen Sitz- und Riicken-
polster, die durchgescheuert sind und Anzei-
chen eines Versagens aufweisen, umgehend
ersetzen. Wenn Sie dies nicht tun, kann der
Sitz oder die Riickenlehne versagen, was zu
einem Sturz mit schweren Verletzungen oder
zum Tod fithren kann.

Das Material der Sitzschlaufe wird mit der Zeit
geschwacht. Die wiederholte Aktion des
Transfers auf Ihren Rollstuhl schwécht Ihr
Gurtmaterial schneller. Uberprifen Sie lhre
Polsterung auf Ausfransen, diinne Stellen oder
Dehnung der Stoffe, insbesondere an Kanten
und Néhten. Dies sollte monatlich erfolgen.
Beachten Sie auch, dass Wésche oder
Uberschissige Feuchtigkeit die Flammhemm-
ung des Gewebes verringert. Im Abschnitt
“Wartung und Pflege” finden Sie Hinweise zur
ordnungsgemaBen Reinigung und Wartung.
Wenden Sie sich an Ihren autorisierten
Lieferanten, wenn Sie Bedenken beztglich lhres
Sitzes oder lhrer Riickenlehne haben oder der
Meinung sind, dass diese ersetzt werden
mussen.

T. Sitzpolsterung

A\ WARNUNG A

WARNUNG: Sie miissen Sitz- und Riickenp-
olster, die durchgescheuert sind und Anzei-
chen eines Versagens aufweisen, umgehend
ersetzen. Wenn Sie dies nicht tun, kann der
Sitz oder die Riickenlehne versagen, was zu
einem Sturz mit schweren Verletzungen oder
zum Tod fiihren kann.

Wie Sie die Spannung der Sitzpolster-
ung einstellen
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1. Greifen Sie unter die Sitzpolsterung, um die
spannungsverstellbare Klettverschlussl-
asche zu finden. Dieser sollte sich auf der
unteren rechten Seite der Sitzpolsterung
befinden.

2. Losen Sie die Kreuzschlitzschrauben (Abb.
27) auf der gleichen Seite der Sitzpolsterung
wie die spannungsverstellbare Lasche.

3. Offnen Sie den Klettverschluss an der
spannungsverstellbaren Lasche, indem Sie
ihn auseinanderziehen.

4. Um die Sitzpolsterung zu spannen, ziehen
Sie die spannungsverstellbare Lasche zur
gegenuberliegenden Seite des Stuhls. Um
die Sitzpolsterung zu lockern, tiben Sie
Druck von der Oberseite der Sitzpolsterung
in Richtung Boden aus.

5. Wenn die Sitzpolsterung die gewlinschte
Spannung erreicht hat, driicken Sie den
Klettverschluss wieder zusammen.

6. Ziehen Sie die Kreuzschlitzschrauben (Abb.

Wie Sie die Sitzpolsterung ersetzen

1. Entfernen Sie die 5-mm-Kreuzschlitzschra-
uben (Abb. 19) von den Sitzschienen auf
jeder Seite des Rahmens und legen Sie
diese beiseite.

2. Entfernen Sie die Sitzpolsterung von den
Sitzschienen.

3. Schieben Sie die neue Sitzpolsterung auf
die Sitzschienen.

4. Richten Sie die Bohrungen in den
Sitzschienen mit den Gewindeeinsétzen im
Rahmen aus.

5. Setzen Sie die 5-mm-Kreuzschlitzschrauben
(Abb. 27) wieder ein, indem Sie diese
teilweise wieder eindrehen. Nachdem alle
Schrauben teilweise eingesetzt sind, ziehen
Sie diese nach der Reihe fest, um sie zu
fixieren.

U. Riickenlehne

/\ WARNUNG A\

WARNUNG: Sie miissen Sitz- und Riickenp-
olster, die durchgescheuert sind und Anzei-
chen eines Versagens aufweisen, umgehend
ersetzen. Wenn Sie dies nicht tun, kann der
Sitz oder die Riickenlehne versagen, was zu
einem Sturz mit schweren Verletzungen oder
zum Tod fiihren kann.
Benutzen und bedienen Sie den Stuhl
nicht, wenn die Riickenlehne nicht
verriegelt ist. Andernfalls kann es zu
einem Sturz kommen, der zu schwer-
en Verletzungen oder zum Tod fiihren
kann.



U. Riickenlehne (Fortsetzung)

Wie Sie die klappbare Riuckenlehne

verwenden - Rogue 2

1. Heben Sie die Entriegelungsstange der
Ruckenlehne an (Abb. 28:A), die sich hinter
dem Rickenrahmen befindet, um die
Verriegelung zu I6sen und nach unten zum
Sitzrahmen (Abb. 29) zu klappen. Um sie
wieder einzurasten, ziehen Sie die hintere
Entriegelungsstange nach auBen, und die
Rickenlehne wird freigegeben und kann in
die aufrechte Position geschoben werden.
Die Ruckenlehne rastet automatisch in der
Ruckenplatte ein.

2. Stellen Sie ein festes Einrasten in die Riegel
sicher, indem Sie den Riickenlehnenrahmen
in die aufrechte Position zurtickziehen.

Wie Sie die “entspannte” Position ver-
wenden (Abb. 30) - Rogue 2

A\ WARNUNG A

WARNUNG: Entlasten Sie die Riickenlehne,
wenn Sie die “Entspannte” sposition einneh-
men. Andernfalls kann es zum Umkippen
kommen. Ein Umkippen oder Sturz kénnte
zu Schéaden an lhrem Stuhl sowie zu schwe-
ren oder tédlichen Verletzungen fiihren.
Die “entspannte” position
beeintrachtigt die Stabilitidt des Stuhls
und erhoht die Gefahr des Umkippens.
Ein Umkippen kénnte zu Schaden an
lhrem Stuhl sowie zu schweren oder
tédlichen Verletzungen fiihren.

Die Riickenlehne 6ffnet sich in eine augefahrene

Position, die als "entspannte Position" bezeich-

net wird und in zwei Stufen (4 und 9 Grad)

eingestellt werden kann.

1. Lehnen Sie sich leicht nach vorne, um die
Verriegelungsbolzen zu entlasten, und
ziehen Sie dann die Entriegelungsstange
nach oben (Abb. 30:A) und lehnen Sie sich
in die entspannte Position zurick.

2. Bringen Sie die Ruckenlehne, indem Sie die
Ruckenlehnenrohre nach vorne ziehen, bis
die Rickenlehne mit einem Klick einrastet.
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/\WARNUNG A\

WARNUNG: Heben Sie den Rolistuhl nicht
an der Entriegelungsstange an (Abb. 31:A).
Das Anheben des Rollstuhls an der Entrieg-
elungsstange kann zum Versagen von Teilen
fliihren, was einen Sturz mit schweren Verlet-
zungen oder Tod zur Folge haben kann.
Den Stuhl nicht benutzen oder
bedienen, wenn die Riickenlehne nicht
verriegelt ist. Dies kénnte zu einem
Sturz fiihren, der schwere Verletzun-
gen oder Tod zur Folge haben kann.

Wie Sie die faltbare Rickenlehne

benutzen - Rogue XP

1. Ziehen Sie am Entriegelungs-Drahtzug (Abb.
31:A), das sich hinter dem Ruckenrahmen
befindet, nach auBen, um die Verriegelung
zu l6sen und nach unten zum Sitzrahmen zu
falten (Abb. 32).

2. Um wieder zu verriegeln, ziehen Sie den
Entriegelungs-Drahtzug nach auBen, und
die Rickseite 16st sich und kann in die
aufrechte Position zurlickgeschoben
werden. Die Rlckenlehne rastet
automatisch am Seitenrahmen ein.

3. Achten Sie auf ein festes Einrasten in die
Verriegelung, indem Sie den Riickenlehnen-
rahmen in die aufrechte Position
zurlickziehen.
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Wie Sie den integriertenSchiebegriff-

winkel einstellen - Rogue XP

1. Dricken Sie die Knopfe der Verriegelungs-
gelenke (Abb. 33:A). Zum Einstellen des
Winkels missen beide Kndpfe gleichzeitig
gedrickt werden.

2. Halten Sie die Kndpfe gedriickt und drehen
Sie den Schiebegriff in die gewlinschte
Position.

3. Lassen Sie die Kndpfe los, wenn der
gewunschte Winkel erreicht ist.



U. Riickenlehne (Fortsetzung)

4. Stellen Sie sicher, dass das Gelenk
verriegelt ist, indem Sie an den
Schiebegriffen nach oben ziehen.

V. Halter fir Gehstock und
Kricke

A\ WARNUNG A

WARNUNG: Entfernen Sie immer alle Gege-
nstande, die voriibergehend am Rolistuhl
befestigt sind, wahrend Sie sich in einem
Kraftfahrzeug befinden. Wenn Sie Gegen-
sténde in einem Kraftfahrzeug nicht abneh-
men, und nicht sicher und getrennt aufbew-
ahren, kénnen diese Gegensténde bei einer
plétzlichen oder abrupten Anderung der
Geschwindigkeit oder Richtung zu gefahrl-
ichen Geschossen werden. Sichern Sie
auBerdem Gehstocke oder Kriicken ordn-
ungsgemaB, wahrend Sie mit dem Rolistuhl
fahren. Diese Gegenstdnde kénnen sich im
Rollstuhl verfangen und zu einem Sturz oder
Umkippen fiihren. Ein Sturz oder ein Umkip-
pen kénnte zu Schaden an lhrem Stuhl oder
zu schweren Verletzungen oder zum Tod
fiihren.

Wie man den Gehstock- oder

Krickenhalter benutzt

1. Geben Sie das dlinne Ende des Stocks oder
der Kricke in die untere Aufnahmeschale
(Abb. 34:B).

2. Benutzen Sie den Klettverschluss (Abb.
34:A), um den Gehstock oder die Kriicke am
oberen Riickenlehnenrohr zu befestigen.
Vergewissern Sie sich, dass die Gehstocke
oder Kriicken sowohl vertikal als auch
horizontal sicher an ihrem Platz bleiben,
wenn der Rollstuhl in Bewegung ist.

Abb. 34
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W. Trommelbremse

A\ WARNUNG A\

WARNUNG: Stellen Sie sicher, dass die
Trommelbremsen korrekt eingestellt sind.
Die Verwendung lhres Rollstuhlis bei fehler-
haft eingestellten Trommelbremsen kann die
Stabilitat des Rollstuhls beeinflussen, was zu
einem Kontrollverlust und schweren Verletz-
ungen fiihren kann.

AVORSICHT A\

VORSICHT: Wenn Sie Ihren Rollstuhl mit ent-
fernten Trommelbremsen verstauen oder
transportieren, achten Sie darauf, die freilieg-
enden Bremsbeldge nicht zu beschadigen.
Dies kann zu Schaden an lhrem Rollstuhl
fiihren und den korrekten Betrieb der Trom-
melbremsen beeinflussen (Abb. 36:C).

1. Betétigung der Bremse

Standard

a. Driicken Sie die Bremshebel (Abb. 35:A)
auf beiden Seiten des Stuhls, um die
Bremsen zu betatigen. Jede Seite wird
unabhéngig betrieben und kann mit mehr
oder weniger Kraft zusammengedriickt
werden, um mehr oder weniger
Bremswirkung zu erzielen.

b. Lassen Sie die Bremshebel los, um die
Bremse zu I6sen.

c. Driicken Sie fir die Feststellboremsfunk-
tion beide Bremshebel und verwenden
Sie bei betatigtem Ausldser den Zeigefin-
ger, um den Verriegelungshebel (Abb.
35:B) nach unten in die Z&hne der Hebel-
halterung zu klappen. Wahrend Sie den
Verriegelungshebel gedrickt halten, las-
sen Sie die Bremsgriffe los, und die Fest-
stellbremse bleibt angezogen.

d. Um die Feststellbremse zu I6sen, driicken
Sie die Bremshebel, bis die federbelas-
teten Verriegelungshebel zuriickschnap-
pen. Lassen Sie die Bremshebel los, um
die Bremse zu deaktivieren.

2. Einstellung der Bremse

a. Verwenden Sie einen 10-mm-Schlussel,
zum L&sen der Gegenmutter (Abb. 36:A)
auf dem Einsteller (Abb. 36:B). Schrauben
Sie den Einsteller heraus, um eine stark-
ere Bremswirkung zu erzielen, oder
schrauben Sie den Einsteller hinein, um
die Bremswirkung zu verringern.



W. Trommelbremse
(Fortsetzung)

b. Es wird empfohlen, die Bremse einzustel-
len, bis ein wenig Zug auf das Rad ein-
wirkt, wenn sich dieses dreht. Schrauben
Sie den Einsteller um %2 Umdrehung nach
innen, oder soweit wie erforderlich, um
sdmtlichen Widerstand vom sich drehen-
den Rad zu entfernen.

c. Ziehen Sie die Kontermutter wieder fest,
um die Einstellung zu fixieren. Wiederho-
len Sie den Vorgang fiir die gegeniberlie-
gende Seite des Stuhls.

d. Stellen Sie sicher, dass die Trommel-
bremse bei vollstédndiger Betétigung
weiterhin die Drehung der Rader verhin-
dert, indem Sie versuchen, den Rollstuhl
mit Fahrer und gesperrten Reifen zu
schieben.

X. Trittrohr

/A\WARNUNG A\

WARNUNG: Stellen Sie sicher, dass der
Benutzer sicher im Stuhl sitzt, bevor Sie das
Trittrohr verwenden. Ein Benutzer, der nicht
sicher sitzt, wahrend das Trittrohr verwendet
wird, kdnnte stiirzen, was zu schweren
Verletzungen oder zum Tod fiihren kann.
HINWEIS: Die Trittrohrhalterungen variieren
je nach Achsplatte. Die Beschlage fiir die
Befestigung des Trittrohrs an der Halterung
bleiben gleich. In der Abbildung unten ist die
Halterung von der Achsplatte entfernt darge-
stellt, um ausschlieBlich die Bohrungen fiir
die Montage des Trittrohrs zu zeigen.

Wie Sie das Trittrohr anbringen (Abb.

37)

1. Schieben Sie das Trittrohr in den hinteren
Rahmen und sichern Sie es mit Schraube,
Sattelschelle und Mutter.

Abb. 37
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Y. Kontakt mit Oberflachen

A\ WARNUNG A

WARNUNG: Die Handhabung von Rollstuhl-
oberflachen mit erh6hten Temperaturen
kann zu einer potenziell geféhrlichen Situat-
ion fiihren, die, wenn sie nicht vermieden
wird, zu Verletzungen fiihren kann.
Setzen Sie den Stuhl und seine
Komponenten keiner extremen Kalte
aus. Extrem kalte Metalloberflachen
kénnen dazu fiihren, dass die Haut an
der Oberflache gefriert und zu
Hautschéaden fiihren.
Seien Sie sich bewusst, dass eine langere
Exposition gegenliber direktem Sonnenlicht
oder anderen Quellen von Strahlungswérme die
Temperatur der Oberflachen lhres Rollstuhls
Uber die empfohlenen Grenzwerte hinaus
ansteigen lassen kann, die durch Normen ges-
chéatzt werden.
Pflegepersonal sollte Patienten auf unerwiin-
schte Reaktionen auf der Haut durch Kontakt
mit Oberflachen wie R6tung, Schwellung, Rei-
zung, Sensibilisierung, Allergie, Immunreaktion
oder andere Reaktionen untersuchen.

V. WARTUNG UND PFLEGE
A. Wartungstabelle

RegelméBige und routinemaBige Wartung ver-
langert die Lebensdauer Ihres Rollstuhls und
verbessert gleichzeitig seine Leistung. Rolls-
tuhlreparaturen, der Austausch von Teilen und
alle Wartungsprtfungen, die Sie nicht durch-
fUhren kdnnen, sollten von einem autorisierten
Lieferanten durchgefiihrt werden. Verwenden
Sie beim Austausch von Komponenten nur von
Ki Mobility zugelassene Teile. Wenden Sie sich
an lhren autorisierten Kundendienstvertreter
(die Handlersuche finden Sie auf der Website
von Ki Mobility), um Informationen zu Teilen, zur
Identifizierung, zur Bestellung und zu zusétzli-
chen technischen Informationen oder Anweis-
ungen zu erhalten. Die meisten Komponenten
sind unter "Ki-Teile" auf der Ki Mobility-Website
abgebildet. Zu den géngigen Werkzeugen fir
die Durchfiihrung benutzerautorisierter War-
tungsarbeiten gehdren: Reifendruckmesser,
Metrische Gabelschlussel, Metrische Innen-
sechskant-Schlissel.

A\ WARNUNG A\

WARNUNG: Mangelnde Wartung kann zu
unerwiinschten Ereignissen fiihren, wie z. B.
zum Verlust von Halt oder von Kontrolle, was
zu schweren Verletzungen oder zum Tod
filhren kann.
Wenn Zweifel an der weiterhin sicher-
en Verwendung lhres Rollstuhls
bestehen oder Teile ausfallen oder
kurz vor einem Ausfall zu stehen
scheinen, stellen Sie die Verwendung
des Geréts sofort ein und wenden Sie
sich umgehend an lhren autorisierten
Vertreter.



A. Wartungstabelle
(Fortsetzung)

AVORSICHT A\

VORSICHT: Verwenden Sie keine Lésung-
smittel auf Erdélbasis, Entfetter oder En-
twasserungsmittel (einschlieBlich, aber nicht
beschrankt auf Kfz-Reiniger, Alkohole oder
WD-40). Schaden an Komponenten, Lagern
oder Oberflachen konnen auftreten.

Untersuchen Sie den/die Ra-
hmen und Kippschutz auf
Verformungen, Defekte, Ris-se,
Einbuchtungen oder Bieg-
ungen. Dies kénnten Ermiid-
ungserscheinungen des Roll- J
stuhls sein, die zu einem Ver-
sagen fulhren kénnten. Stellen
Sie die Benutzung des Rolls-
tuhls sofort ein und wenden
Sie sich an einen autorisierten
Lieferanten.

Prufen Sie die Polsterung auf

Anzeichen von Abnutzung,

Ausfransen oder Léchern. J J
Polsterung bei Bedarf sofort

austauschen.

Stellen Sie
die Verw-
endungein
und wend-
en Sie sich
an den
autorisie-
rten Lief-
eranten

Waéch- Mon-
entlich atlich

Jahr

Priifung “lich

Priifen Sie die Radfiillstande

und pumpen Sie das Rad bei

Bedarf auf. Die korrekten Fuill-

sténde finden Sie auf dem J
Rad. (Siehe Druckumrechn-

ungstabelle, falls erforderlich -

Einrasten und Ausrasten der

Feststellbremse prifen. Bei

Raddruckénderungen und

RadverschleiB missen die

Feststellbremsen nachgestellt J
werden. Anweisungen zur

Einstellung der Feststellbrem-

sen finden Sie im Abschnitt

“Feststelloremsen” in diesem

Handbuch.

Prufen Sie die Achshtilsen, um

sicherzustellen, dass die J
Achshiilsenmuttern fest ang-

ezogen sind.

Prifen Sie, ob die Schnellsp-
annachsen richtig ein- und J
ausrasten.

Prifen Sie, ob die Rollen,

Kippschutzrader und Hinter-

rader frei durchdrehen. Wenn J
Probleme vorhanden sind,

kénnen Reinigung oder Ersa-

tzteile erforderlich sein.

Reinigen Sie den Bereich um

das Rollengehduse und die J
Lager. An dieser Stelle samm-

eln sich haufig Haare an.

Reinigung lhres Rollstuhls.

Anweisungen dazu finden Sie J
im Abschnitt "Reinigung" in

diesem Handbuch.

Uberpriifen Sie die Hinter-

reifen, Kippschutzrader und

die Rollen auf VerschleiBstell- J
en. Bei Bedarf sofort austaus-

chen.

Uberpriifen Sie die Hinterrei-

fen, die Anti-Kipp Réader und J J
die Lenkrader auf Beschadig-

ungen.

Uberpriifen Sie die Greifreif-

enbefestigungen, um sicher-

zustellen, dass sie fest ange-

zogen und sicher sind. Kontr- J
ollieren Sie, dass die Greifrei-

fen keine Beschadlgungen

aufweisen.

Priifen Sie, dass sich die
Handgriffe nicht drehen oder J
|6sen. Bei Bedarf ersetzen.

Priifen Sie die Aufnehmer der

Armlehnen auf lose oder

fehlende Befestigungselem-

ente und priifen Sie, ob sie J
sicher befestigt sind, richtig

eingestellt sind und ihre

Position beibehalten.

Priifen Sie, ob der Kippschutz J
eben und funktionstichtig ist.
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Prifen Sie Armpolsterung,

Kissen und Ruckenlehne auf J
Beschadigungen, Risse oder

Einrisse.

Priifen Sie die Rader visuell

und physisch auf lose, gebr-

ochene oder verbogene Sp- J
eichen. Diese Symptome kén-

nen auf eine falsche Spann-

ung der Speichen hinweisen.

Priifen Sie, ob alle Befestig-

ungselemente fest angezogen

sind. Sofern nicht anders J J
angegeben, sollten Befestig-

ungselemente mit 4,51 N*m

(40'in./Ib.) angezogen werden.

Uberpriifen Sie, ob der Rolls- J
tuhl leicht und gerade rollt.

Vergewissern Sie sich, dass |hr
Rad rund lauft, indem Sie es
wahrend der Drehung vis-uell
auf ungewdhnliche Bewe-
gungen Uberprifen, einsch-
lieBlich, aber nicht beschrankt
auf Wackeln Springen und/ J J
oder unregelmaBlge Beweg-
ungen. Wenn Sie vermuten,
dass |hre Réder nicht rund
laufen, wenden Sie sich an
Ihren autorisierten Fachhand-
ler oder einen ortlichen Fahr-
radtechniker.

Lassen Sie den Rollstuhl von

einem qualifizierten Techniker J
Ihres autorisierten Lieferanten

Uberpriifen und einstellen.

Druckumrechnungstabelle

Abb. 38 kPa psi PSI kPa
20 138
10000 140 30 207
900 —=£ 40 276
800 — 2_120 50 345
= 60 414
700 —==—100 70 483
600 —== 80 552

E— 80
s00—= %0 621
§—60 100 689
400—== 110 758
3002 40 120 827
20— 130 896
100 = 2 140 965
=14 150 1034

B. Reinigung

AVORSICHT A\

VORSICHT: Das Waschen von Polsterkomp-
onenten, die Flammschutzmittel enthalten,
wie auf dem Etikett der Polsterung angege-
ben, kann die Wirksamkeit der Flammsch-
utzmittel mit der Zeit verringern. Dies kann
das Entziindungsrisiko erhéhen, wenn sie
offener Flamme oder anderen Ziindquellen
ausgesetzt sind, was das Verletzungsrisiko
erhéhen kann.



B. Reinigung (Fortsetzung)

Achsen, Rader, Reifen und

bewegliche Teile:

1. Reinigen Sie die Achsen und Réder
wdéchentlich mit einem feuchten Tuch.

2. Haare und Fusseln werden sich in und um
das Rollengehause und die Hinterradachsen
befinden. Mit einer steifen Blirste oder
einem Zahnstocher entfernen. Achten Sie
darauf, die Lagerdichtungen nicht zu
beschadigen.

Lackierte Oberflachen

1. Handwé&sche mit einem Tuch und einem
milden Waschmittel.

2. Mit einem sauberen Tuch trocknen oder den
Rollstuhl an der Luft trocknen lassen.

3. Nicht scheuerndes Wachs kann verwendet
werden, um lackierte Oberflachen zu
schonen.

Polsterung:

1. Handwé&sche mit einem Tuch und einem
milden Waschmittel.

2. Polsterung an der Luft trocknen lassen.
NICHT maschinell trocknen.

Kunststoffkomponenten

1. Handwé&sche mit einem Tuch und einem
milden Waschmittel.

2. Verwenden Sie keine Lésungsmittel oder
aggressive Reinigungsmittel, da diese
Kunststoffkomponenten beschadigen
kénnen.

Desinfektion

1. Desinfizieren Sie die Oberflachen mit einem
Desinfektionsmittel basierend auf
mindestens 70% Alkohol oder mit
Wischtlichern. Nicht durchndssen und auch
nicht Reinigungslésungen in Pfiitzen
ansammeln lassen.

2. Lassen Sie das Desinfektionsmittel
mindestens 15 Minuten lang auf die
Oberflache einwirken und entfernen Sie es
mit einem sterilen Tuch.

C. Lagerung

1. Wenn Ihr Stuhl nicht benutzt wird, bewahren
Sie ihn an einem sauberen, trockenen Ort
auf. Andernfalls kann Ihr Stuhl rosten und/
oder korrodieren.

2. Wenn lhr Stuhl Ianger als zwei Monate
gelagert wurde, sollte er vor der Verwend-
ung von einem autorisierten Lieferanten
gewartet und inspiziert werden.

D. Entsorgung

Vor Ort kdnnen spezifische Vorschriften flr die
Abfallentsorgung oder das Recycling in Kraft
sein, die bei den Entsorgungsvorkehrungen
berlicksichtigt werden sollten. Dies kann die
Reinigung oder Dekontaminierung des Rollst-
uhls vor der Entsorgung beinhalten.

Wenn das Recycling von Materialien erforder-
lich ist, beachten Sie bitte die folgende Liste
allgemeiner Materialien, die in den Kompon-
enten des Rollstuhls verwendet werden:
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e Aluminium - Rahmen, Vorderradgabel,
Rollenbefestigung, Lagergehause,
Radsturzrohr, Ruckenlehnenbefestigung-
splatten, Rickenlehnenrahmen, Ricken-
lehnenentriegelungsstange, Schiebeg-
riffe, FuBstltzenrohre, FuBplatte, Sitzsc-
hienen, Greifreifen und Felge.

e Stahl - Befestigungselemente, QR-
Achsen, Vorderrad-Steuerkopf,
Ruckenlehnenentriegelung,
Radspeichen, Lager und Achshiilse.

e Kunststoff - Hinterrader, Rollen,
Schiebegriffe, Armlehnenpolsterung und
Rohrstopsel.

e Polsterung - Polyestergewebe und
Polyurethanschaum.

Wenn das Recycling von Materialien erwiinscht
oder eine Anforderung ist, wie z.B. gemaB der
Richtlinie 2012/19/EU, WEEE (Waste Electrical
and Electronic Equipment) in Europa, sind
sowohl REAC als auch Mascot konform zu
WEEE und bieten eine Anleitung zum Recycling
und zur Entsorgung. Eine ordnungsgemaBe
Demontage ist notwendig, um einen hohen
Anteil an Wiederverwendung oder Recycling zu
erreichen. Es ist darauf zu achten, dass bei der
Handhabung geeignete Werkzeuge und
SchutzmaBnahmen verwendet werden, um den
Kontakt mit scharfen Kanten zu vermeiden.

Mit Recycling-Symbolen gekennzeichnete
Kunststoffe und thermoplastische Teile kdnnen
recycelt werden. Aluminium-, Kupfer- und
Stahlteile, einschlieBlich Befestigungselemente,
kénnen recycelt werden. Kabel, Akkus und PCB
sind entsprechend den 6rtlichen Vorschriften
getrennt zu entsorgen.

Geben Sie lhren Rollstuhl und das Zubehor zur
ordnungsge-maBen Entsorgung an lhren
autorisierten Lieferanten zuriick, wenn Sie Ihren
Rollstuhl nicht ordnungsgemas entsorgen
kénnen.

VIi. FEHLERBEHEBUNG
A. Symptome und Lésungen

Fir eine optimale Leistung muss |hr Rollstuhl
gelegentlich angepasst werden. Nachfolgend
finden Sie eine Liste mit moglichen
Symptomen, auf die Sie im Laufe der
Nutzungsdauer Ihres Rollstuhls stoBen kdnnen,
und die L&su-ngsvorschlage flr jedes
Symptom. Die besten Ergebnisse bei der
Fehlerbehebung erzielen Sie, wenn Sie eine
L&sung nach der anderen ausprobieren, bevor
Sie zu einer zweiten Lésu-ng Gbergehen. Wenn
die Symptome nicht behoben werden oder Sie
sich nicht sicher sind, die L6sung durchzu-
fihren, wird empfohlen, den Rollstuhl zur Repa-
ratur in ein autorisiertes Servicezentrum zu
bringen.
Lésungen:
A - Selbst korrigieren, falls méglich, oder an
autorisierten Vertriebspartner wenden
B - Autorisierten Vertriebspartner kontaktieren



VIi. FEHLERBEHEBUNG
A. Symptome und Lésungen

Symptoms

Vord-
errad
hat
keine

Quiet-
schen,
Klick-
en
oder
Klap-
pern

Stuhl
wird

Sch-
wierig
-keit

Lock-
erheit

Vord-

errad
“flatt
ert”

zur

Seite

gezo
gen

Wack

beim -eln

Wend
-en

n
Bode
nkon

takt

im
Stuhl

Stellen Sie

sicher, dass
der Druck in
allen Rad- X X X X

>

ern korrekt
und gleich
ist.

Kontrolliere
n Sie, ob
alle Befes-
tigungselem
ente richtig X X X X X X X
angezogen
sind, und
bei Bedarf
nachziehen.

>

Speichen
anzie- hen
(falls vorh-
an den).

Stellen Sie
sicher, dass
die Vorder-
réder den

>

Boden ber-
thren.

Optimieren
Sie die Sch-
werpunktein
stellung.

Losungen

Priifen Sie
auf Beeintr-
achtigung-
en an Hint- X X X X
errad und
Vorderréader
n.

>

Schmieren
Sie mit
Schmiermitt
-el auf
Teflon-Basis
zwischen
Rahmenver
bindungen
und Geg-
enstlicken
an mogl-
icherweise
betroffenen
Stellen.

>

Entfernen
Sie die Ric-
Al ksténde in
den Vorder-
radern
Lagern.
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VIl. GEWAHRLEISTUNG

Ki Mobility Ubernimmt auf den Rahmen und die
Schnellspannachsen dieses Rollstuhls eine
lebenslange Gewahrleistung gegen Material-
und Verarbeitungsfehler fiir die Lebensdauer
des Erstkéaufers. Fir alle anderen von Ki Mobility
gefertigten Teile und Komponenten dieses
Rollstuhls gilt ab dem Datum des ersten
Verbraucherkaufs eine einjahrige Gewabhrleist-
ung gegen Material- und Verarbeitungsfehler.

Die erwartete Nutzungsdauer des Rahmens
betragt finf Jahre.

Einschrankungen der Gewéahrleistung
1. Wir tbernehmen keine Gewahrleistung fur:

a. Abnutzungselemente: Polsterung,
Reifen, Armlehnenpolster, Rohre, Arm-
lehnen und Schiebegriffe.

b. Schéaden, die durch Vernachlassigung,
Missbrauch oder durch unsachgemaBer
Montage oder Reparatur entstehen.

c. Schaden durch Uberschreiten der
Gewichtsgrenze.

2. Diese Gewahrleistung ist UNGULTIG, wenn
die originale Seriennummernkennzeichnung
des Stuhl entfernt oder verandert wird.

3. Diese Gewahrleistung ist UNGULTIG, wenn
der Originalstuhl gegenliber seinem
urspriinglichen Zustand verandert wurde
und festgestellt wird, dass die Verédnderung
zu einem Misserfolg gefiihrt hat.

4. Diese Gewahrleistung gilt nur in den
Nordamerika. Erkundigen Sie sich bei lhrem
Lieferanten, ob internationale Gewahrleist-
ungen gelten.

Verantwortung von Ki Mobility

Die einzige Haftung von Ki Mobility besteht
darin, die abgedeckten Teile nach unserem
Ermessen zu ersetzen oder zu reparieren. Es
gibt keine anderen Rechtsmittel, weder
ausdrucklich noch stillschweigend.

lhre Verantwortung
a. Benachrichtigen Sie Ki Mobility tiber

einen autorisierten Lieferanten vor Ablauf
des Gewabhrleistungszeitraums und las-
sen Sie sich eine Riicksendegenehmi-
gung (Return Authorization, RA) fiir die
Rlcksendung oder Reparatur der abge-
deckten Teile geben.

b. Lassen Sie den Lieferanten die autoris-
ierte Ricksendung frachtfrei zurticksen-
den an:

Ki Mobility
5201 Woodward Drive
Stevens Point, WI 54481

c. Bezahlen Sie alle Kosten fir die Arbeit zur
Reparatur oder zum Einbau von Teilen.



VIil. SPEZIFIKATIONEN - ROGUE 2

Hersteller: Ki Mobility

Maximale Insassenmasse: 125 kg, 275 Ib

die Anschrift: 5201 Woodward Dr., Stevens Point, Wi 54481

Insassen-Massengruppe (1, Il or llI): [l

Modell: Rogue 2

Informationen zur Offenlegung (1ISO)

7176-8 und ISO 717-30, soweit anwendbar)

Fester - Fester -
Standard- MaBe oder H°°pas|}:'eﬁ’ Standard- MaBe Dim. oder Hocpasﬁ;men,
Referenz Mindﬁstwe 2utreffend Referenz Nr. Mindretstwe 2utreffend
Gesamtlénge mit I ‘
1ISO 7176-5 P 838 mm -mm Hat die Kippschutzvorrichtung das
8.2 Begzjs;gtszgc(%td 33in -in IS0 7176-1 11 Umkippen des Rollstuhls verhindert? Ja
Gesamtlange mit ;
ISO 7176-5 iyt -mm -mm ISO 7176-3 Maximale o o
8.2 (’a%gs/t’\thz& -in -in 7.2 Steigung/Gefalle N/A >8.5 )
ISO 7176-5 " 673 mm -mm ISO 7176-3 | Betétigungskraft 53N -N
8.3 Gesamtbreite | “5g 5 in -in 6b derBremse | VA | 1201b -Ib
“ Betatigungskraft
180 7176-5 |, Hohedes, | 1029 mm | -mm | 1S07176-30 | desHebels | psa|  -N -N
8.4 an ﬁ,l”Dg)( 421in -in 5.10 (neigen oder -lb - lb
zurlicklehnen)
. Lange, _ Verstellkraft fur ~ _
ISOT1765 | susammengekia | 812 MM mm- S0 7176-30 8 as na | Tl N
- ppt (SRC/MDC) Zurticklehnen
Breite, ;
1ISO 7176-5 y 673 mm -mm ISO 7176-7 Winkel der
zusammengekla h - A 1) 3.8° -°
8.6 ppt (SRC/MDC) 26.51in -in 7.3.2 Sitzebene
Hoéhe
1ISO 7176-5 4 660 mm -mm 1ISO 7176-7 s 432 mm -mm
zusammengekla h - Effektive Sitztiefe | (2) : p
8.7 opt (SRC/MDC) 26in -in 7.3.3 17.0in -in
ISO 7176-5 : 25 mm -mm ISO 7176-7 Effektive 508 mm -mm
8.8 Aufsteigend Tin -in 7.35 Stzorete | @ | 20.0in -in
ISO 7176-5 13.6 kg - kg ISO 7176-7 Hohe der 425 mm -mm
8.9 Gesamtgewicht | “3qp, -1 736 | sitiachevome | ) | 16.71n -in
ISO 7176-5 Gewicht des 8.8 kg -kg ISO 7176-7 Winkel der ®) 10° _o
8.10 schwersten Teils 19.51b -Ib 7.3.7 Ruckenlehne
ISO 7176-5 Wenderadius 660 mm -mm ISO 7176-7 Hohe der @ 408 mm -mm
8.13 (SRC/MDC) 26 in -in 7.3.8 Ruckenlehne 20.0in -in
Erforderliche
Abstand
1SO 7176-5 agézﬁ nek‘gﬁz | 787 mm -mm 1SO 7176-7 zwischen 1) 432 mm -mm
8.15 Korridors (SRC/ 31in -in 7.3.12 FuBsth[zze und 17.0in -in
MDC)
Erforderliche ) .
ISO7176-5 |  Breteder | 922mm | -mm | ISO7176-7 |Wrngawecnen | oo o
8.16 Turdffnung (SRC/ 36in -in 7.3.16 Sitzflache
MDC)
Erforderliche
: i Abstand
180 7176-5 | Kordorbrelefir | - gog mm -mm ISO 7176-7 zwischen | ;g | 254 mm -mm
8.17 Ay 31.5in -in 7.3.17 Armstiitze und 10.01in -in
nung (SRC/ Sitz
MDC)
s 1SO 7176-7 Abstand von der 356
tatische o ° - vorderen mm -mm
ISO 7176-18 | gyapiitat bergab | 208 2 7.3.18 Amiehnezur | 17| 14.0in -in
Ruckenlehne
SO 7176-7 Vordere Position 432
Statische o ° - er mm -mm
ISO 7176-19 Stabilitat bergauf 7.6 19.1 7.3.23 Armlehnenstrukt @2 17.0in -in
ur
1ISO 7176-1 Statische 15.3° 20° ISO 7176-7 Durchmesser ©3) 508 mm -mm
10 Stabilitat seitlich : 7.3.24 des Cireifreifens 20.0in -in
Statische Horizontale
1SO ﬂ76'1 Stabilitat mit 14.4° -° IS? 512766'7 Anordnung der | (25) 7:§30|"r]m -mm
Kippschutz 9 Achse -Uin in
Dieser Rollstuhl entspricht den folgenden Normen: Ja Nein N/A
a) Anforderungen und Prifverfahren fUr statische Festigkeit, Schlagfestigkeit und Ermidungsfestigkeit (ISO X

b) Anforderungen an die Ziindbestandigkeit nach ISO 7176-16

X

Weitere Informationen zur Entflammbarkeit finden Sie im Abschnitt "Allgemeine Warnhinweise" des Handbuchs.
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IX. SPEZIFIKATIONEN - ROGUE XP

Manufacturer: Ki Mobility

Maximale Insassenmasse: 91 kg, 200 Ib

Address: 5201 Woodward Dr., Stevens Point, Wi 54481

Insassen-Massengruppe (1, Il or Ill): Il

Modell: Rogue XP

Informationen zur Offenlegung (ISO)

Standard- MaBe Fester oder Hac?;};vert’ Standard- MaBe Dim. | Fester oder Héc?aslgvert,
Referenz Mindestwert 2utreffend Referenz Nr. | Mindestwert 2utreffend
Gesamtlange e )
1ISO 7176-5 Pt 920 mm - mm Hat die Kippschutzvorrichtung das
8.2 mit Beinstiitze || 355 i -in IS0 7176-111 | Jmkippen des Rollstuhls verhindert? Ja
(Std oder SRC) PP
Gesamtlange N
ISO 7176-5 R At -mm -mm 1SO 7176-3 Maximale o o
8.2 m(,'\}lggﬂafg)e -in -in 7.2 Steigung/Gefalle | VA | >85 -
ISO 7176-5 . 920 mm - mm ~ Betatigungskraft 53N -N
8.3 Gesamtbreite | "3 5 iy -in |!SOT7176-36b) " ge Bremse | VA 1191b -Ib
“ Betatigungskraft
1SO 7176-5 Haﬂﬂoﬂﬁfgm /| 930 mm -mm | ISO7176:30 | desHebels |y -N -N
8.4 %\J/IDC) 36.6 in -in 5.10 (neigen oder -lb -lb
zurticklehnen)
Lange, Verstellkraft flr
ISOT176-5 | zusammengekia | 820 Mmoo 1150 7176-30 8 das N/A i~ i~
) ppt (SRC/MDC) ) Zurticklehnen
Breite ;
ISO 7176-5 ’ 600 mm - mm ISO 7176-7 Winkel der
zusammengekla : s f 1) 9.4° -°
8.6 ppt (SRC/MDC) 23.6in in 7.3.2 Sitzebene
Hohe
ISO 7176-5 § 620 mm -mm ISO 7176-7 . _— 455 mm -mm
8.7 Eﬁi@gg‘,\%g‘gﬁ 24.4in “in 733 Effektive Sitztiefe | (2) 17.9n Zin
ISO 7176-5 . 38 mm -mm ISO 7176-7 Effektive 450 mm -mm
8.8 Aufsteigend 1.5in -in 7.35 Sitzbreite @1 1770 -in
1ISO 7176-5 : 12 kg - kg ISO 7176-7 Hoéhe der 425 mm -mm
8.9 Gesamtgewicht | 56 | -1b 7.36 Sitzflache vome | ©) | 167 1n -in
ISO 7176-5 Gewicht des 9 kg -kg ISO 7176-7 Winkel der ®) 12.4° o
8.10 schwersten Teils 20 1b -lb 7.3.7 Ruckenlehne -
ISO 7176-5 Wenderadius 1340 mm -mm ISO 7176-7 Héhe der I 470 mm -mm
8.13 (SRC/MDC) 52.8in -in 7.3.8 Ruckenlehne 18.51in -in
Erforderliche Abstand
ISO 7176-5 agree"vj’mell’;ﬁgn 1235 mm -mm ISO 7176-7 zwischen an | 479mm - mm
8.15 Korgidors (SRC/ 48.6 in -in 7.3.12 FuBstutze und 18.51in -in
MDC) Sitz
Erforderliche . )
1SO 7176-5 Breite der -mm - mm 150 7176-7 | Winkelzwischen (15) o5° .
8.16 Taréffnung -in -in 7.3.16 Sitzflache
(SRC/MDC)
Erforderliche Abstand
150 7176-5 | foridorbreite -mm - mm 1SO 7176-7 awischen | o | -mm -mm
8.17 Offnung (SRC/ -in -in 7.3.17 Armstitze und -in -in
MI%C Sitz
Abstand von der
Statische o o ISO 7176-7 vorderen -mm -mm
ISO7176-18 | gapiitat bergab | 10 >12 7.3.18 Armiehne zur | (17) ~in -in
Ruickenlehne
Vordere Position
Statische o o ISO 7176-7 der - mm -mm
ISO 7176-19 | gyapitat bergauf| 82 >10 7323 | Armlehnenstrukt | @2 -in -in
Statische o o ISO 7176-7 Durchmesser 535 mm - mm
ISO 7176-110| gyapitat seitiich |~ >89 >10 7.3.24 des Greifrefens | @3 | 21.0in -in
Statische Horizontale
ISO 7176-1 11|  Stabiltat mit S11° _o ISO 71767 | Anordnung der | (25) | "o -mm
Kippschutz o Achse .
Dieser Rolistuhl entspricht den folgenden Normen: Ja Nein N/A
a) Anforderungen und Prifverfahren fir statische Festigkeit, Schlagfestigkeit und Ermidungsfestigkeit (ISO X
7176-8 und ISO 717-30, soweit anwendbar)
b) Anforderungen an die Ziindbestéandigkeit nach ISO 7176-16 X

Weitere Informationen zur Entflammbarkeit finden Sie im Abschnitt "Allgemeine Warnhinweise" des Handbuchs.
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	a. Ihre persönlichen Fähigkeiten und Fertigkeiten, wie Kraft, Gleichgewicht und Koordination.
	b. Die Arten von Gefahren und Hindernissen, denen Sie während Ihres Tages begegnen.
	c. Die spezifischen Maße, Optionen und Einrichtung. Insbesondere Sitzhöhe, Sitztiefe, Sitzwinkel, Rückenwinkel, Größe und Position der Hinterräder sowie Größe und Position der Vorderräder.
	D. Signalwörter
	b. An einem bewusstlosen oder aufgebrachten Benutzer.
	c. Als Insassen-Rückhaltesystem oder Sicherheitsgurt in einem Kraftfahrzeug. Ein Positionierungsgurt ist nicht dazu bestimmt, einen Sicherheitsgurt zu ersetzen, der am Rahmen eines Fahrzeugs befestigt ist, was für einen wirksamen Sicherheitsgurt er...
	1. Verriegeln Sie die Hinterräder mit den Radsperren.
	2. Drehen Sie die Vorderräder nach vorne, um den Radstand des Rollstuhls zu vergrößern.
	3. Entfernen Sie die Fußstützen oder klappen Sie diese zur Seite.
	4. Lassen Sie sich von jemandem unterstützen, es sei denn, Sie haben Erfahrung mit Transfers und können diese durchführen.
	Abb. 1
	Abb. 2
	Fig. 3
	a. Dieser Rollstuhl wurde für die Verwendung mit einem geeigneten Rollstuhlkissen konzipiert.
	b. Die Standardpolsterung des Gurts ist mit Klettverschluss-Selbstbefestigungsstreifen versehen. Das verwendete Kissen sollte mit Klettverschlüssen versehen sein, die in die Schlaufe des Sitzgurts eingreifen können, damit das Kissen nicht unter Ihn...
	c. Möglicherweise ist für Ihren Stuhl kein Standard-Sitzgurt im Lieferumfang enthalten. Erkundigen Sie sich bei Ihrem Rollstuhlanbieter, ob ein Ersatz für den Sitzgurt der Erstausrüstung auf dem Zubehörmarkt angeboten wird. Wenn dies der Fall is...
	1. Inspizieren und warten Sie Ihren Stuhl anhand der Informationen, die Sie im Abschnitt “Wartung und Pflege” finden.
	1. Wegschwenkbare Armlehne
	2. Speiche
	3. Greifreifen
	4. Hinterradnabe
	5. Schnellfreigabea- chse
	6. Rahmen
	7. Rückenlehnenpol- sterung
	8. Kippschutz
	9. Radsturzrohr
	10. Entriegelungsstange (Rogue 2) oder Entriegelungs-Drahtzug (Rogue XP)
	11. Rad
	12. Stabilisierungsstange
	13. Aluminium-Radfelge
	14. Vorderradgabel
	15. Vorderrad
	16. Fußplatte
	17. Sitzpolsterung
	1. Montage
	a. Schieben Sie die äußere Armstütze in die am Rollstuhlrahmen montierte Aufnahme.
	b. Die Armlehne rastet automatisch ein. Stellen Sie sicher, dass der Entriegelungshebel wie abgebildet ist (Abb. 4:B).

	2. Höhenverstellung
	a. Drehen Sie den Auslösehebel (Abb. 4:A).
	c. Bringen Sie den Hebel in die verriegelte Position gegen die Armstütze zurück.
	d. Drücken Sie die Armlehne, bis der obere Arm fest einrastet. Stellen Sie sicher, dass der Entriegelungshebel wie abgebildet ist (Abb. 4:A).

	3. Entfernen der Armlehne
	a. Drücken Sie den Auslösehebel (Abb. 4:B) und Armlehne entfernen.


	Abb. 4
	1. Montage (Abb. 5)
	a. Schieben Sie die Armlehne in das Rohr der Aufnahme, die an der Rückseite des Rahmens montiert ist.

	2. Den Arm wegschwenken
	a. Heben Sie die Armlehne leicht an, sodass sie frei vom Aufnahmebolzen ist. Vom Stuhl wegschwenken.

	3. Entfernen der Armlehne
	a. Heben Sie die Armlehne gerade aus der Aufnahme heraus.


	Abb. 5
	1. Montage der Armlehne
	a. Schieben Sie die Armlehne in die Halterung am Seitenrahmen. Stellen Sie sicher, dass der Stift im Hebel in die Halterung eingreift (Abb. 6).

	2. Entfernen der Armlehne
	a. Drücken Sie den Hebel (Abb. 6:A) in Richtung der seitlichen Schutzwand, um den Stift aus der Halterung zu lösen.
	b. Ziehen Sie die Armlehne gerade aus der Halterung heraus.

	3. Einstellen der Armhöhe in der Halterung
	a. Entfernen Sie die Armlehne vom Stuhl.
	b. Entfernen Sie die zwei 6-mm-Schrauben von den Seitenwänden (Abb. 6:B).
	c. Entfernen Sie die M4-Schraube (Abb. 6:C) vom Anschlag der Seitenwandstange, aber entfernen Sie sie nicht vollständig. Die Schraube kann in der Hebelbaugruppe verbleiben. Wiederholen Sie den Vorgang am anderen Arm.
	d. Setzen Sie den Stangenanschlag und die Hebelbaugruppe an der Seitenwandstange in die gewünschte Position zurück. Ziehen Sie die M4-Schraube (Abb. 6:C) wieder fest. Wiederholen Sie den Vorgang am anderen Arm.
	e. Bringen Sie die Seitenwand in die gewünschte Position und bringen Sie die zwei 6- mmSchrauben (Abb. 6:B) wieder an, um die Seitenwand zu fixieren. Ziehen Sie die zwei 6-mm-Schrauben fest. Wiederholen Sie den Vorgang am gegenüberliegenden Arm.
	f. Setzen Sie die Armlehnenteile wieder in die Halterung ein (Abb. 6).


	Abb. 6
	1. Klappen Sie die Armlehne nach oben
	a. Drücken Sie den Auslösehebel (Abb. 7:A) nach oben, um die Armlehne freizugeben.
	b. Schwenken Sie die freigegebene Armlehne nach oben.

	2. Die Armlehne wieder in die Betriebsposition bringen
	a. Um die Armlehne wieder in die Betriebsposition zu bringen, drücken Sie die Armlehne nach unten, bis der Hebel einrastet und verriegelt.


	Abb. 7
	1. Montage der Räder
	a. Drücken Sie den Schnellfreigabeknopf (Abb. 8:B) auf der Achse (Abb. 8:A), damit sich die Verriegelungskugeln zurückziehen können. Beachten Sie den Unterschied zwischen der ausgefahrenen und der niedergedrückten Position des Achsfreigabeknopfes...
	b. Führen Sie die Achse in das Lagergehäuse des Rads ein, falls sie separat ist.
	c. Drücken Sie erneut auf den Schnellfreigabeknopf und schieben Sie die Achse in die Achshülse (Abb. 8:C).
	d. Lassen Sie den Knopf los, um die Achse in der Hülse zu arretieren. Wenn der Freigabeknopf nicht vollständig ausfährt und die Verriegelungskugeln nach dem Loslassen des Knopfes nicht in die verriegelte Position gelangen, muss die Achslänge ange...
	e. Wenn das Rad nicht passt, versuchen Sie es auf der gegenüberliegenden Seite zu montieren.


	Abb. 8
	2. Entfernen der Räder
	a. Halten Sie das Rad nahe an die Nabe und drücken Sie den Knopf am äußeren Ende der Achse hinein.
	b. Ziehen Sie das Rad und die Achse aus der Achshülse, während Sie den Knopf weiterhin halten.

	1. Lösen Sie die Stellschraube (Abb. 9:A) auf jeder Seite des Rahmens mit einem 3- mmInbusschlüssel. Entfernen Sie die Schrauben nicht.
	2. Stellen Sie das Fußstützenrohr nach oben oder unten ein, um die gewünschte Höhe zu erreichen (Abb. 9:B).
	3. Stellen Sie sicher, dass beide Seiten gleich eingestellt sind und ziehen Sie jede Stellschraube mit 4,5 N*m (40 in./lb.) nach.

	Abb. 9
	1. Lösen Sie mit einem 4-mm- Innensechskantschlüssel die beiden Schrauben (Abb. 10:A), welche die Fußplatte an der Fußplattenklemme befestigen. Entfernen Sie die Schrauben nicht von der Fußplatte. Die Fußplatte lässt sich nach dem Lösen leich...
	2. Wählen Sie die gewünschte Position und ziehen Sie die beiden M6-Schrauben (Abb. 8:A) mit 9,04 N*m (80 in./lb.) wieder fest.
	1. Entfernen Sie beide M6-Schrauben von der Fußplatte. An der Unterseite der Klemme sind M6-Stoppmuttern eingelassen. Achten Sie darauf, dass diese beim Lösen der Schrauben nicht herunterfallen.
	2. Stellen Sie die Fußplatte ein, indem Sie diese je nach gewünschtem Winkel entweder nach vorne oder nach hinten drehen. Sobald die bevorzugte Position erreicht ist, setzen Sie die Schrauben wieder in die entsprechenden Bohrungen ein.
	3. Setzen Sie die Muttern in den Schlitz unter der Klemme ein und ziehen Sie die Schrauben fest an.

	Abb. 10
	1. Losen Sie die beiden Schrauben (Abb. 11:A) an der Unterseite der Fußstütze mit einem 4- mmInbusschlüssel.
	2. Drehen Sie die Fußstütze in den gewünschten Winkel und fixieren Sie sie, indem Sie die beiden Schrauben wieder anziehen.

	Abb. 11
	1. Drehen Sie eine der Schrauben in der Klemme mit einem 5-mm-Inbusschlüssel, bis sie leicht läuft (weniger als eine Umdrehung). Siehe Abb. 12.
	2. Wiederholen Sie Schritt 1 mit den zweiten Schrauben, damit die Klemme am Rahmen justiert werden kann.
	3. Stellen Sie die Klemme entlang des Rahmens so ein, dass die Feststellbremse das Rad richtig zusammendrückt und jegliche Radbewegung verhindert. Siehe Abb. 12.
	4. Ziehen Sie die Schrauben wieder fest.
	5. Testen Sie die neue Positionierung der Feststellbremse immer auf einer ebenen Fläche. Sobald die Feststellbremse aktiviert ist, dürfen die Räder weder rutschen noch sich bewegen. Wenn die Feststellbremsen nicht richtig montiert sind, stellen Si...

	Abb. 12
	Abb. 13
	2. Das Lösen der Radsperre erfolgt in der entgegengesetzten Richtung.
	1. Die Verlängerungsgriffe für die Radfeststellbremse sind so konzipiert, dass sie über den vorhandenen Griff der Radfeststellbremse geschoben werden, um einen besseren Zugang zur Radfeststellbremse zu ermöglichen und die Hebelwirkung bei der Akt...
	2. Die Verlängerungsgriffe sollten während des Transfers entfernt werden, um sicherzustellen, dass die Feststellbremsen nicht deaktiviert werden.
	1. Drücken Sie das Hebelende nach unten, um die Steigungshilfe zu aktivieren und ein Zurückrollen des Rollstuhls zu verhindern.
	2. Ziehen Sie den Hebel nach oben, um die Steigungshilfe zu deaktivieren.

	Abb. 14
	Abb. 15
	1. Drücken Sie den hinteren Freigabestift des Kippschutzes (Abb. 16:A) auf dem Kipps- chutzrohr, sodass die beiden Freigabestifte nach innen gezogen werden.
	2. Führen Sie das Kippschutzrohr in die auf dem Radsturzrohr montierte Aufnahme ein.
	3. Drehen Sie das Kippschutzrohr nach unten, bis der Freigabestift durch die Montageöffnung des Empfängers positioniert ist.
	4. Setzen Sie das zweite Kippschutzrohr auf die gleiche Weise ein.

	Afb. 16
	1. Drücken Sie den Radfreigabestift des Kippschutzes so, dass der Freigabestift (Abb. 17:A) nach innen gezogen wird.
	2. Heben oder senken Sie den Kippschutz zu einem der vorgebohrten Bohrungen.
	3. Lösen Sie den Stift.
	4. Stellen Sie das zweite Kippschutzrohr auf die gleiche Weise ein. Beide Räder sollten sich auf exakt gleicher Höhe befinden.

	Abb. 17
	1. Drücken Sie den hinteren Freigabestift des Kippschutzes (Abb. 18:A).
	2. Halten Sie den Stift nach innen und drehen Sie das Kippschutzrohr nach oben.
	3. Lösen Sie den Stift.
	4. Wiederholen Sie den Vorgang mit dem zweiten Kippschutzrohr.
	5. Bringen Sie die Kippschutzrohre nach Abschluss des Vorgangs wieder in die untere Position.

	Abb. 18
	1. Drücken Sie den Radfreigabestift des Kippschutzes so, dass der Freigabestift nach innen gezogen wird.
	2. Heben oder senken Sie den Kippschutz zu einem der vorgebohrten Bohrungen.
	3. Lösen Sie den Stift.
	4. Stellen Sie das zweite Kippschutzrohr auf die gleiche Weise ein. Beide Räder sollten die selbe Höhe haben.

	Abb. 19
	1. Greifen Sie den gummierten Griff, ziehen Sie ihn nach unten und lösen Sie den Kippschutz aus dem Schlitz im Aufnehmer.
	2. In die gewünschte Position drehen. Der Kippschutz sollte in Position bleiben, wenn der gummierte Griff losgelassen wird.
	3. Stellen Sie das zweite Kippschutzrohr auf die gleiche Weise ein. Beide Räder sollten sich auf exakt gleicher Höhe befinden.

	Abb. 20
	1. Heben Sie den Rollstuhl so an, dass die Hinterräder keinen Bodenkontakt mehr haben
	2. Greifen Sie den gummierten Griff, ziehen Sie ihn nach unten und lösen Sie den Kippschutz aus dem Schlitz im Empfänger.
	3. Unter dem Rollstuhl in die Transferposition drehen. Der Kippschutz sollte in Position bleiben, wenn der gummierte Griff losgelassen wird.
	4. Stellen Sie das zweite Kippschutzrohr auf die gleiche Weise ein. Beide
	4. Kippschutzvorrichtungen sollten sich in der gleichen Position befinden.

	Abb. 21
	1. Drücken Sie die beiden Freigabeknöpfe (Abb. 22:A) auf dem Stützrohr, sodass beide Knöpfe nach innen gezogen werden.
	2. Führen Sie die Baugruppe in die Stützrohr- Halterung ein (Abb. 22:B).
	3. Drehen Sie das Stützrohr nach unten, bis die Freigabestiftknöpfe durch die Befestigung- slöcher der Halterung hindurch positioniert sind.
	4. Durch Drücken der beiden Freigabeknöpfe (Abb. 22:A) auf dem Stützrohr und Herausziehen aus der Stützrohrhalterung.
	1. Entfernen Sie die Flügelmutter (Abb. 22:C) von der Schraube, die das Vorderradge- häuse im Stützrohr fixiert.
	2. Schieben Sie das Gehäuse auf die gewünschte Höhe, setzen Sie die Schraube wieder ein und fixieren Sie die Flügelmutter.

	Abb. 22
	1. Zum Entfernen ziehen Sie den Freigabe- knopf (Abb. 23:A), um den Verriegelungsstift zu lösen und die Baugruppe aus der zylindrische Halterung herauszuschieben.
	2. Zum Einsetzen der Baugruppe ziehen Sie den Freigabeknopf (Abb. 23:A) und führen Sie die Baugruppe in die zylindrische Halterung ein (Abb. 23:B).
	3. Drehen Sie die Baugruppe in der Halterung, um den Schlitz (Abb. 23:C) und den Querstift (Abb. 23:D) auszurichten.
	4. Lassen Sie den Knopf los (Abb. 23:A).
	1. Lösen Sie die 6-mm-Schraube im Klemmring (Abb. 24:A).
	2. Greifen Sie die Vorderradgabelbaugruppe und bewegen Sie sie nach oben oder unten in die gewünschte Position. Achten Sie darauf, dass der Vorderradstiel während der Neupositionierung nicht innerhalb des Gehäuses gedreht wird.
	3. Ziehen Sie die 6-mm-Schraube im Klemm- ring (Abb. 24:A) wieder an.

	Abb. 24
	Abb. 23
	Abb. 26
	Abb. 25
	1. Greifen Sie unter die Sitzpolsterung, um die spannungsverstellbare Klettverschlussl- asche zu finden. Dieser sollte sich auf der unteren rechten Seite der Sitzpolsterung befinden.
	2. Lösen Sie die Kreuzschlitzschrauben (Abb. 27) auf der gleichen Seite der Sitzpolsterung wie die spannungsverstellbare Lasche.
	3. Öffnen Sie den Klettverschluss an der spannungsverstellbaren Lasche, indem Sie ihn auseinanderziehen.
	4. Um die Sitzpolsterung zu spannen, ziehen Sie die spannungsverstellbare Lasche zur gegenüberliegenden Seite des Stuhls. Um die Sitzpolsterung zu lockern, üben Sie Druck von der Oberseite der Sitzpolsterung in Richtung Boden aus.
	5. Wenn die Sitzpolsterung die gewünschte Spannung erreicht hat, drücken Sie den Klettverschluss wieder zusammen.
	6. Ziehen Sie die Kreuzschlitzschrauben (Abb. 27).

	Abb. 27
	1. Entfernen Sie die 5-mm-Kreuzschlitzschra- uben (Abb. 19) von den Sitzschienen auf jeder Seite des Rahmens und legen Sie diese beiseite.
	2. Entfernen Sie die Sitzpolsterung von den Sitzschienen.
	3. Schieben Sie die neue Sitzpolsterung auf die Sitzschienen.
	4. Richten Sie die Bohrungen in den Sitzschienen mit den Gewindeeinsätzen im Rahmen aus.
	5. Setzen Sie die 5-mm-Kreuzschlitzschrauben (Abb. 27) wieder ein, indem Sie diese teilweise wieder eindrehen. Nachdem alle Schrauben teilweise eingesetzt sind, ziehen Sie diese nach der Reihe fest, um sie zu fixieren.
	1. Heben Sie die Entriegelungsstange der Rückenlehne an (Abb. 28:A), die sich hinter dem Rückenrahmen befindet, um die Verriegelung zu lösen und nach unten zum Sitzrahmen (Abb. 29) zu klappen. Um sie wieder einzurasten, ziehen Sie die hintere Entr...
	2. Stellen Sie ein festes Einrasten in die Riegel sicher, indem Sie den Rückenlehnenrahmen in die aufrechte Position zurückziehen.

	Abb. 28
	Abb. 29
	1. Lehnen Sie sich leicht nach vorne, um die Verriegelungsbolzen zu entlasten, und ziehen Sie dann die Entriegelungsstange nach oben (Abb. 30:A) und lehnen Sie sich in die entspannte Position zurück.
	2. Bringen Sie die Rückenlehne, indem Sie die Rückenlehnenrohre nach vorne ziehen, bis die Rückenlehne mit einem Klick einrastet.

	Abb. 30
	Abb. 31
	Abb. 32
	Abb. 33
	1. Geben Sie das dünne Ende des Stocks oder der Krücke in die untere Aufnahmeschale (Abb. 34:B).
	2. Benutzen Sie den Klettverschluss (Abb. 34:A), um den Gehstock oder die Krücke am oberen Rückenlehnenrohr zu befestigen. Vergewissern Sie sich, dass die Gehstöcke oder Krücken sowohl vertikal als auch horizontal sicher an ihrem Platz bleiben, w...

	Abb. 34
	1. Betätigung der Bremse

	Abb. 35
	a. Drücken Sie die Bremshebel (Abb. 35:A) auf beiden Seiten des Stuhls, um die Bremsen zu betätigen. Jede Seite wird unabhängig betrieben und kann mit mehr oder weniger Kraft zusammengedrückt werden, um mehr oder weniger Bremswirkung zu erzielen.
	b. Lassen Sie die Bremshebel los, um die Bremse zu lösen.
	c. Drücken Sie für die Feststellbremsfunktion beide Bremshebel und verwenden Sie bei betätigtem Auslöser den Zeigefinger, um den Verriegelungshebel (Abb. 35:B) nach unten in die Zähne der Hebelhalterung zu klappen. Während Sie den Verriegelungs...
	d. Um die Feststellbremse zu lösen, drücken Sie die Bremshebel, bis die federbelasteten Verriegelungshebel zurückschnappen. Lassen Sie die Bremshebel los, um die Bremse zu deaktivieren.
	2. Einstellung der Bremse
	a. Verwenden Sie einen 10-mm-Schlüssel, zum Lösen der Gegenmutter (Abb. 36:A) auf dem Einsteller (Abb. 36:B). Schrauben Sie den Einsteller heraus, um eine stärkere Bremswirkung zu erzielen, oder schrauben Sie den Einsteller hinein, um die Bremswir...


	Abb. 36
	b. Es wird empfohlen, die Bremse einzustellen, bis ein wenig Zug auf das Rad einwirkt, wenn sich dieses dreht. Schrauben Sie den Einsteller um ½ Umdrehung nach innen, oder soweit wie erforderlich, um sämtlichen Widerstand vom sich drehenden Rad zu ...
	c. Ziehen Sie die Kontermutter wieder fest, um die Einstellung zu fixieren. Wiederholen Sie den Vorgang für die gegenüberliegende Seite des Stuhls.
	d. Stellen Sie sicher, dass die Trommelbremse bei vollständiger Betätigung weiterhin die Drehung der Räder verhindert, indem Sie versuchen, den Rollstuhl mit Fahrer und gesperrten Reifen zu schieben.

	Abb. 37
	Abb. 38
	1. Reinigen Sie die Achsen und Räder wöchentlich mit einem feuchten Tuch.
	2. Haare und Fusseln werden sich in und um das Rollengehäuse und die Hinterradachsen befinden. Mit einer steifen Bürste oder einem Zahnstocher entfernen. Achten Sie darauf, die Lagerdichtungen nicht zu beschädigen.
	1. Handwäsche mit einem Tuch und einem milden Waschmittel.
	2. Mit einem sauberen Tuch trocknen oder den Rollstuhl an der Luft trocknen lassen.
	3. Nicht scheuerndes Wachs kann verwendet werden, um lackierte Oberflächen zu schonen.
	1. Handwäsche mit einem Tuch und einem milden Waschmittel.
	2. Polsterung an der Luft trocknen lassen. NICHT maschinell trocknen.
	1. Handwäsche mit einem Tuch und einem milden Waschmittel.
	2. Verwenden Sie keine Lösungsmittel oder aggressive Reinigungsmittel, da diese Kunststoffkomponenten beschädigen können.
	1. Desinfizieren Sie die Oberflächen mit einem Desinfektionsmittel basierend auf mindestens 70% Alkohol oder mit Wischtüchern. Nicht durchnässen und auch nicht Reinigungslösungen in Pfützen ansammeln lassen.
	2. Lassen Sie das Desinfektionsmittel mindestens 15 Minuten lang auf die Oberfläche einwirken und entfernen Sie es mit einem sterilen Tuch.
	1. Wenn Ihr Stuhl nicht benutzt wird, bewahren Sie ihn an einem sauberen, trockenen Ort auf. Andernfalls kann Ihr Stuhl rosten und/ oder korrodieren.
	2. Wenn Ihr Stuhl länger als zwei Monate gelagert wurde, sollte er vor der Verwend- ung von einem autorisierten Lieferanten gewartet und inspiziert werden.
	1. Wir übernehmen keine Gewährleistung für:
	a. Abnutzungselemente: Polsterung, Reifen, Armlehnenpolster, Rohre, Armlehnen und Schiebegriffe.
	b. Schäden, die durch Vernachlässigung, Missbrauch oder durch unsachgemäßer Montage oder Reparatur entstehen.
	c. Schäden durch Überschreiten der Gewichtsgrenze.

	2. Diese Gewährleistung ist UNGÜLTIG, wenn die originale Seriennummernkennzeichnung des Stuhl entfernt oder verändert wird.
	3. Diese Gewährleistung ist UNGÜLTIG, wenn der Originalstuhl gegenüber seinem ursprünglichen Zustand verändert wurde und festgestellt wird, dass die Veränderung zu einem Misserfolg geführt hat.
	4. Diese Gewährleistung gilt nur in den Nordamerika. Erkundigen Sie sich bei Ihrem Lieferanten, ob internationale Gewährleist- ungen gelten.
	a. Benachrichtigen Sie Ki Mobility über einen autorisierten Lieferanten vor Ablauf des Gewährleistungszeitraums und lassen Sie sich eine Rücksendegenehmigung (Return Authorization, RA) für die Rücksendung oder Reparatur der abgedeckten Teile geben.
	b. Lassen Sie den Lieferanten die autorisierte Rücksendung frachtfrei zurücksenden an:
	c. Bezahlen Sie alle Kosten für die Arbeit zur Reparatur oder zum Einbau von Teilen.






